27. Jahrgang. 


2 A 


Morgen⸗Ausgabe. g 


oder deren Naum 20 9. 


dee un 1 


ontenegro und dem Vatican zur Löſung der 


e Abg. Windthorſt ſage ich, daß ich mit jeder und 
oalition gehe, die das will, was ich will. Herr wehenden kirchlichen Fragen ſteht bevor. 
Windthorſt mag ruhig ſein; in wenigen Wochen wird Wegen Unwohlſeins des Miniſterpräſidenten 
er ja im ae Gelegenheit haben, das Marihall- | Depretis und des Ackerbauminiſters Grimaldi fand 
fcepter in einer Coalition zu führen, und was dieſe [heute Vormittag keine Sitzung der Kammer ftatt. 


leiſten wird, das werden wir ja ſehen (Heiterkeit). 8 
80 hoffe, daß die Benlernug, in der Commiſſion Die preußiſchen Staatsforſten im 
Triennium 1881/83. 


mithelfen wird, das Geſetz zu Stande zu bringen; 5 
handelt es ſich doch hierbei gleichſam um die Ein.“ Wenn die bekannte Arbeit Dr. Udo Eggerts 
er „die Holzpreiſe und Tagelohnſätze in den 


löſung einer Ehrenſchuld. (Beifall links.) 0 
Ueber den Antrag Laſſen ging das Haus zur preußiſchen Staatsforſten von 1800 bis 1880”, 
Tagesordurng über. kin he im Jahre 1883 unmittelbar nach der Ab: 
Bei Fortſetzung des Etats wurde der An ug lehnung der damaligen Holzzollvorlage en es 
Riſſelmann, 130 000 Mark für Regulirung der Abegreiflich erſcheinen ließ, wie man angeſichts 
Baggerung im leberichwemmungsgebiet der untern d 5 er Statiſtik von einem ganz beſonders ſchweren 
einzustellen, abgelehnt, dafür der u der Budget⸗ thftande der Waldwirthſchaft Sprechen und aus 
it em heraus höhere „Waldſchutzzölle“ fordern 


Commiſſion angenommen, im Etat für 1886/87 
e, ſo iſt et noch unbegreiflicher, wie man 


Telegraphiſcher Sperialdienſt 
dir Danziger Jeitung. 


Berlin, 4. Februar. Abgeordnetenhaus. 
Tagesordnung: Antrag v. Zedlitz, betreffend die 
Peuſionirung der Volksſchullehrer; e Laſſen, 
betreffend den Erſatz der im Kreiſe Sonderburg ent- 
standenen Kriegsſchäden; Etat. } 

Der Antrag v. Zedlitz nahm die meiſte Zeit der 
Sitzung ein. Derſelbe wurde ſchließlich an eine 
beſondere Commiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen. 
Dafür traten ſämmtliche conſervativen und liberalen 
Redner ein; dagegen, wenigſteus gegen die Art des 
Vorgehens, das Centrum. Seitens der Regierung 
wurde keine Erklärung dazu abgegeben. Seitens 
der Freiconſervativen ſprachen die Abgg. Schmidt⸗ 
Sagan und v. Zedlitz, ſeitens der Couſervativen 
Graf ie e und Kropatſcheck, vom 

8 


überhaupt die nothwendigen Mittel zu Vorarbeiten 


Centrum die Abgg. Reichenſperger und Windt⸗ für Regulirung jenes Ueberſchwemmungsgebietes ein⸗ 10 ſeitens der preußiſchen Regierung ver⸗ 

horſt, von den e f b e den. Gifeubabannelunen n Deuchel 1 ichten N 91 5 a Staatsforſtverwaltung 
eiſinni ert, von den : Ä . N \ i 3 mi 

von den Freiſinnigen Hänel und Ri ‚ Schwerin, 4. Febr. Im vierten mecklenburgi⸗ r 115 Jahren 1 is 1883 mit dem von Preußen 


wski. 7 — * * 2 2 1 
Wee de meinte, die Initiative ſchen Reichstagswahlkreis erhielt bei der Nachwahl | < 


tehe der Regierung zu, und hob die Belaſtung der | am 31. Januar von 14706 Stimmen v. Hirſchfeld 1 
Se zei hervor. Die Freiepnſervaliven be: | (eonf.) 7334, Wilbrandt (liberal) 7275, zerſplittert 
rechneten die Koſten mit 3 Mill., es könnten aber leicht 99. Die Stichwahl findet am 17. Februar ſtatt. 
8 bis 9 Millionen werden; er plädirte für Zu⸗ London, 4. Febr. Die Polizei hat Angaben 
laſſung der Schulſchweſtern und Schulbrüder. erhalten, nach welchen Cunningham an dem Dynamit⸗ 

Abg. Windthorſt meinte, die Bedeutung Attentat in der unterirdiſchen Eiſenbahn am 2. Januar 
des Antrages liege darin, daß er von der 


betheiligt geweſen iſt. Der Führer des Zuges, an 
neuen Coalition eingebracht ſei und zwar mit 


welchem das Attentat verübt wurde, erkennt Cun⸗ 
Rückſicht auf die bevorſteheuden Wahlen. Er tadelte, | ningham als einen der drei der Mitſchuld ver⸗ 
91 man augedeutet habe, die erforderlichen Mittel | dächtigen Individuen. Cunningham wird auch dieſes 
ſollten durch Lottrie und Converſion der Staatsſchuld Verbrechens an ne werden. 2 
ara in Aber, meinte er, es Ei noch Fortſ. d Telegr. a. d. 2. Seite. 
etwas anderes im Hintergrund. Die Abgg. Minni- | e 7 7 
gehe und Euneccerus hätten ſich h igor über Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
inführung des Tabakmonopols geeinigt. Paris, 3. Febr., Abds. Senat. Der Präſident 
Abg. Hänel: Der Antrag iſt abſolut nichts | Leroyer hielt eine Anſprache, in welcher er hervor⸗ 
Neues, er ſetzt uur die früheren Discuſſionen] hob, die jüngſten Wahlen zum Senat hätten den 
über denſelben Gegenſtaud fort, in welchen immer Beweis geliefert, daß das Land den republikaniſchen 
der Erlaß eines Schuldotations 15 verlangt] Inſtitutionen anhange. 
wurde. Es kam aberzuiemals ein Geſetz zu l | — Deputirtenkammer. Der Kriegsminiſter 
So dong wir dazu über, wenigſtens das Schul- brachte einen Geſetzentwurf über die Rekrutirung 
peuſtonsgeſetz herbeizuführen zu ſuchen; bis jetzt iſt | ein. u d'Aſſon (conſ.) begründete feine Inter⸗ 
jedoch noch nichts darin ee Wir find geneigt, pellation über die lanndwiethſchaftliche Kriſis und 
die Herren in ihrem Beſtreben zu unterſtützen. Der] wurde während feiner Rede mehrere Male zur 
Antrag hat aber nur die Bedeutung einer verſtärkten Ordnung gerufen. Eine Tagesordnung wurde ab⸗ 
Reſolution, denn daß der Entwurf ein vollkommen gelehnt. Die Kammer begann hierauf die Be⸗ 
brauchbares Geſetz darſtellt, werden die 1 e rathung des Geſetzentwurfs betreffend die Erhöhung 
ſelbſt nicht behaupten wollen. Finanzielle Bedenken der Getreide⸗ und Viehzölle. Langlois ſprach gegen, 
können allerdings der Vorlage eutgegenſtehen, aber Die Berathung wird 
wir haben doch keine Veranlaſſung, hier Revi ſollte he 
Finanzminiſter zu ſpielen; wir haben nur 
unſere Ziele der Regierung klar darzulegen; 
darin wollen wir den Autragſteller eutſchieden 
unterſtützen. Das muß ich aber betonen, daß, wenn 
dieſes Geſetz zu Stande kommt, es durchaus nur als 
rein proviſoriſche Maßregel, als wahres Nothgeſetz 
anzuſehen iſt und daß man nicht auf das Dotativns⸗ 
geſetz verzichten darf. Denn es iſt ein großer Unſinn, 
die Gemeindefreiheit wahren zu wollen, wenn man 
die Uebernahme der Laſten auf den Staat befür⸗ 
wortet. Wir ſind aber dafür, daß das Minimum 
des Ruhegehalts 600 Mk. betragen ſoll, denn wir 
dürfen nicht die materielle Lage der Lehrer neben 
der legislatoriſchen Verſchönerung vergeſſen. (Bei⸗ 
fall b N 8 
Abg. Rickert: Uns iſt es ſehr angenehm, da 
Sie (zur Rechten) in dieſer Sache die Initiative ai 
griffen haben. Die Nothwendigkeit einer Regelung 
iſt allgemein auerkannt und hier wird wohl einmal 


die Initiative aus dem Hauſe erlaubt fein. Dem 
ri 22 a FCC ˙ ERRTERTEZENER 


1 


1881 bis 1883 in erfreulicher Weiſe gewachſen 
n und daß d le trotz der unver⸗ 
ndert niedrigen Nutzholzzölle ganz beſonders be⸗ 
merkenswerth zugenommen habe. £ 
Das ſeit dem Rückgange der Forſteinnahmen 
en Jahren 18771880) mit Ausnahme des 
3 1882/83 zu conſtatirende ſtetige Steigen 
ben dürfte nach dem miniſteriellen Bericht 
Grund finden in erſter Linie in der all⸗ 
chen Beſſerung der wirthſchaftlichen Verhält⸗ 
elche mit einem allgemeinen gewerblichen 

ng und der geſteigerten Bauthätigkeit auch 

n Holzeonſum im Gefolge haben.“ 
alſo genau das bewahrheitet, was von 


abzugehen. 
Der 


New⸗Orleaus' Nui dieſe angenehme Meberrafchung in einem allgemeinen 
W Bes 8 A Auen. Brief. Strike der Pferdebahnkutſcher. Mit raffinirter Bos⸗ 
enn. ich ein ſenſationsbedürftiger Bericht⸗ heit warteten die Herren „Driver“ bis zum Nach⸗ 
en Du dann würde ich zu Häupten diefer | mittage des betreffenden Tage, nachdem einige 
Fi a den Titel ſetzen: „Eine Weltausſtellung mit | Tauſend Beſucher dem ſchauderhaften Wetter zum | 
hellt 1 Mit mehr Schwierigkeiten, Miß⸗ Aue auf dem Ausſtellungsplatze waren, als fie 
5 che 11 und Widerwärtigkeiten aller Art dürfte plötzlich ohne irgend eine vorangegangene Ankündi⸗ 
kämpf ich e e Unternehmen jemals zu] gung die Arbeit einſtellten. Für andere Fuhrwerke, 
Erb 15 gehabt haben. Nachdem ſchon vor der felbſt für ganz leichte, find die New⸗Orleans'er Wege 
arb 8 h Regengüſſe die Vor⸗ | jo gut wie unpaſſirbar, eine eigentliche Bahn 
hin 50 0 ich erſchwert und dadurch die ohne⸗ verbindung exiſtirt nicht, hinreichende Dampfboote 
ins Un wise BEL, rechtzeitige Fertigftellung | waren nicht vorhanden, und die Erfahrungen, die 
rob den ft ill hinausgeſchoben hatten, folgte der] man mit dieſen gemacht, waren, wie ſchon ange⸗ 
der Ausſtel gehabten uns ein die Inkereſſen deutet, auch recht trübe. Die unglücklichen Aus⸗ 
anderen in ele den er Unfall auf den ſtellungsbeſucher jenes Tages waren alſo, nachdem 
voll hätt 140 cher, der leider ſehr verhängniß⸗ die Pferdebahnwagen aufgehört hatten zu laufen, 
eilten den 0 en können, ereignete ſich gleich an buchſtäblich von der Außenwelt abgeschnitten, als 
die Pferd 10 en Tage. Man hatte eingeſehen, daß ob ſie ſich in einer belagerten Feſtung befänden, 
Verkehr 2 een den gar nicht einmal ſehr jtarfen | und es hat denn auch eines großen Aufwandes h 
115 halte 5 nicht annähernd bewältigen könnten von Zeit und Geld bedurft, um dieſelben 
Dampf er fü dene einen, wirklich einen ganzen nach und nach aus ihrer unbehaglichen Lage zu be⸗ 
N ell dierſonenverkehrzwiſchen der Levis“ freien. Unter dieſen Beſuchern befanden ſich auch 
rde nöftellungsplape fahren laſſen. Derſelbe] einige Hundert Lehrer und Lehrerinnen aus Texas 
New-Orl 17 8 a, wo die Hauptverkehrsſtraße von | und aus dem Staate Ohio, welche ihre Weihnachts⸗ 
ſarleans, die ſchöne breite Canalſtraße, auf den ferien dazu benutzen wollten, ſich die vielgerühmte 


Beginn der i Verhandlungen zwiſchen 


eee 


Be 


Miſſiſſippi ſtößt, von einem i 3 ützliche mi 

‚ englifchen Kohlen: | Weltausftellung anzuſehen und jo das Nützliche mit | ſucher fort und wir enirt „unter uns“ find?! 

Kenne in den Grund gebohrt, ſank aber glüd: | dem Angenehmen zu verbinden. Von Beidem werden Fügen wir dieſem ehen Schauſpiel noch dil Ein⸗ 

ſaſſen e nur ſo langſam, daß ſämmtliche In⸗ ſie hier nicht gerade viel erhaſcht haben, und die drücke hinzu, welche in der gegenwärtigen Regenzeit 
noch gerettet werden konnten. Noch jetzt] Schilderungen, die fie daheim von den Herrlichkeiten] unſere ſchmutzigen, zu zwei Drittheilen ungepflafterten, 


aun man dort den weißen Schlot des geſunkenen 


e Louiſianas entwerfen werden, dürften auch kaum 
Dampfbootes als warnendes „Mene tekel“ aus den N 


dazu beitragen, die Zahl der noch kommenden Aus⸗ 


ſchlammig trüben Wogen des V p 5 | sutend zu erhöl unſere auswärtigen Beſucher machen, ſo werden wir uns 
herd gen des Vaters der Ströme ſtellungsbeſucher bedeutend zu erhöhen. darüber weder verwund beſchweren dürfen, w 
hervorragen ſehen. Dieſer Slrit hat drei volle Tage angedauert, die Urtheile, welche dieselben uber mug Ae Stadt 


Am darauf folgenden Ta ü i \ 

8 { ge ſtürzte das eiſerne 

beuge Hotel, das dicht am Ausſtellungsplatze fate 
af a BE ‚Sufammenz,gefirt“ war, zufammen und 
ug eine Anzahl darin beſchäftigter wackerer 


während welcher der Beſuch der Ausſtellung ſelbſt⸗ 
redend vollſtändig unterbrochen war. Die Haltung 
der Behörden dem gewaltthätigen Auftreken der 


ſtrikenden Kutſcher gegenüber war geradezu unerhört, Wenn die „Deutſche Ztg.“ an anderer Stelle 


Arbeiter. Bei allem Unglück iſt das aber ſchließli i illoſe i ölli | i 
i PS A s aber Schließlich 9 iwie es eben nur bei den heilloſen New - Orfeang’er ferner behauptet, daß diefer, völliger Anarchie 
eule We ein Glück, denn wenn ſich dieſer Unfall] Polizei Zuſtänden möglich iſt. Es herrſchte während wende Zuſtand nicht nur der Ausſtellung, 

ochen ſpäter ereignet hätte, dann würden dieſer drei Tage in New⸗Orleans positiv völlige] ſondern auch dem ganzen Geſchäftsleben von New⸗ 


wohl anſtatt dieſer wenigen Ve Ü i i 

g a eigen Verunglückten ein paar 

Fußdend Menſchen die Leichtfertigkeit der Erbauer 5 
eſer eiſernen Menſchenfalle mit dem Leben haben 
ezahlen müſſen. Der „Times⸗Demokrat“, das 


Orleans unberechenbaren Schaden zugefügt habe, 
ſo iſt das offenbar keine Uebertreibung, denn jeder 
Fremde — ſei er Ausſteller oder nicht — wird ſich 
hüten, einem Unternehmen Kapital und werthvolle 
Waaren anzuvertrauen, das in einem Gemeinweſen 
ins Leben gerufen iſt, deſſen Behörden ſich amtlich 
außer Stande erklären, den eigenen Bürgern Schutz 
zu gewähren. Daß die Forderungen der Pferde⸗ 
bahnkutſcher zum Theil berechtigt waren, ändert an 
der Sache nur wenig oder garnichts. Die Berech⸗ 


Anarchie. Es darf kaum als Uebertreibung bezeichnet 
werden, wenn man ſagt, in jenen Tagen war 

ice a 99 3 fle ung b en 
Or „ ö 2 ! utſcher. würde e aublich halten, 
oe 5 ne „Major“ Burke, ignorirte dieſen harm 1929 8 ich es nicht ſelbſt geſehen hatte wie 5 g 

Kae einen Zwiſchenfall natürlich mit ſtoiſcher] muſterhaften Männer der Ordnung dem unerhörten 
3 5 5 ; BEE | Treiben der Mauleſel⸗Lenker mit untergejchlagenen | 

N as Alles war aber nur eine kleine Einleitung] Armen zuſchauten. Dieſelben zogen die nicht: 
Ta an coachen Schauspiele, mit dem wir wenige ſtrikenden Gefährten gewaltſam und mit vor: | 
ge ſpäter überraſcht werden ſollten. Es beſtand ! gehaltenem Revolver von den Wagen, brachten ! 


— . 5 eee, ä —— seite — — — —— 
Die „Dauniger Beltung” erſcheiat täglich 2 Mal mit Ansnaßme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſdellungen werden in der Grpedtzlon, Petterhesersafl a 
uud bei allen Nafferlichen Bofanftalten dez In⸗ und Auslandes angenommen. — Pre pro Quartal 4,50 M, durch die Poß bezogen 5 K. — Inſerate tollen für die Belitzeile 

M 15069. a g bee vH 6 — Die „Danziger Zeitung vermittelt Snfertionsauftröge an alle augwärkigen Zeitungen zu Originalpreſſen 


Rechnungsjahres 1874/75 noch um 5 Proc. 


2 Nr. 4 


bevorzugen, und endlich das 4051 Beſtreben 
der Revierverwalter, die Nutzholzausbeute 3 
ſteigern, dürften an dieſen günſtigen finanziellen 
Ergebniſſen ihren Antheil haben.“ \ 

Auch hier ſehen wir die liberale Anficht bes 
ſtätigt, daß die Erhöhung der Nutzholzausbeute 
ohne „operatives Eingreifen“ durch höhere Nutz⸗ 
holzzölle ſich mit der allmählichen Geſundung der 
wirthſchaftlichen Geſammtlage von ſelbſt ergeben 
werde, auch hier hat ſich Dr. Dankelmanns „Wald⸗ 
ſchutzſchrift“ als arger Uebertreibung und Unrichtig⸗ 
keit ſchuldig erwieſen. ; 

Werden die Zahlen des Jahres 1868 gleich 100 
geſetzt, jo ergiebt fich folgendes Bild der Einnahme 
Und Ausgabe der preußiſ Beh Staatsforſtverwaltung: 
ie ee i 


1868 ee 0 

1875 10 130 144 
1876 end 144 140 
181 % 0 114 134 94 
18808110 122 135 113 
188% 02. 127 137 116 
188/883. 124 141 107 
1883/84 130 147 113 


„Vergleicht man“ — bemerkt der Bericht — 
„lediglich die Wai Iſtausgabe und den 
lieberſchuß der Berichtsperiode und der dreijährigen 
Vorperiode, ſo ergeben ſich nachſtehende Zahlen: 

Iſtein ahme Iſtau gabe Uebe ſchuß 


154 468 090 87 968 682 66 499 408 
1881/84 165 083 430 91 438 551 73 644 878 


mithin 1881/84 mehr 10 615 340 3 469 890 7145470 


„Die Tendenz zu einer Beſſerung der Verhält⸗ 
niſſe während der Berichtsperiode iſt hiernach un⸗ 
verkennbar. Daß das Jahr 1883/84 in ſeinem 
Nettoertrage gegen das Jahr 1881/82 etwas zurück⸗ 
bleibt, wird nicht überraſchen dürfen, da 
im erſteren Jahre 2083 287 Mk., im letzteren nur 
586 688 Mk. zum Ankauf von Grundſtücken zu den 
Forſten verwendet worden ſind. Bleibt dieſe Aus⸗ 
gabe, welche füglich den ertraordinären zugerechnet 
werden kann, außer Anſatz, ſo ergiebt das Jahr 
1883/84 gegen 1881/82 einen Mehrüberſchuß von 


1878/81 


798 851 25 a 
„„Was die Nutz holzausbeute anbelangt, ſo 
erhielt dieſelbe 1881/82 mit dem Vorjahre auf 


ſich 

gleicher Se d. h. auf 29 Proc. m Jahre 
1882/83 ſtieg ſie auf 31 Proc. und im ahre 
1883/84 erreichte ſie „die in Preußen bisher nicht 
dageweſene Stufe von 39 Proc.“ — „Es überſteigt“, 
jagt der Bericht, „dieſer Satz ſogar denjeni ff En 

offent⸗ 
lich iſt hiermit der Höhepunkt nicht du und 
das Beſtreben wird unausgeſetzt auf die Erzielung 
1110 günſtigerer Ergebniſſe gerichtet ſein müſſen, da 
auch im 1 1883/84 noch etwa 3/5 des Derbholz⸗ 
einſchlags als Brennholz verwerthet worden ſind.“ 
Es iſt nicht nöthig, weitere Zahlen aus dem 
miniſteriellen Bericht zu reproduciren. Daß ſich die 
Waldwirthſchaft im Widerſpruch zu den Voraus⸗ 
ſagungen der Schutzzöllner trotz der Ablehnung der 
erhöhten Nutzholzzölle in befriedigender Weiſe ent⸗ 
wickelt hat, daß alſo von dem behaupteten chroni⸗ 
9185 Nothſtande nicht mehr die Rede ſein darf, iſt 
urch das Mitgetheilte hinreichend erwieſen. i 


Deutſchland. 1 

Berlin, 4. Febr. Die überaus umfangreiche 
Vorlage betreffend die Impffrage, welche dem Bundes⸗ 
rath zugegangen, iſt wie folgt eingeleitet: ; 
„Die bei der a des Impfgeſetzes vom 

8. April 1874 gemachte Wa 1 daß die Impfung 
zuweilen mit nachtheiligen Folgen für die Geſundheit der 


tigung ihres Verlangens nach Lohnerhöhung mag 
zweifelhaft ſein, diejenige ihres Wunſches um Ver⸗ 
kürzung der Arbeitszeit iſt jedoch ohne Frage zuzu⸗ 
geben. Bei 15- bis 18ſtündigem Straßenbahnfahren 
täglich muß ein Menſch ſchließlich körperlich und 
eis zu Grunde gehen. Das ändert jedoch, wie 
chon geſagt, nichts an der Thatſache, daß es in 
New⸗Orleans Behörden giebt, welche nicht im 
Stande ſind, ein Krähwinkel zu regieren, geſchweige 
denn eine Stadt, welche ſich einbildet, Weltſtadt 
zu ſein, und die ſich demgemäß für würdig genug 
hält, der Schauplatz einer allgemeinen Weltaus⸗ 
ſtellung zu ſein. 5 ; 

Inzwiſchen iſt dem ewigen Regen ein recht 
empfindlicher Froſt gefolgt. Man hat hier jetzt 
vollauf Gelegenheit, die Beobachtung zu machen, in 
wie hohem Grade „kalt“ und „warm“ rein relative 
Begriffe ſind. Was dem Bewohner von Chicago 
und Milwaukee als ein herrlicher Wintertag er⸗ 
ſcheinen würde, das hält der verweichlichte New⸗ 
Orleanſer mit ſeinem von Fieber und von achtmonat⸗ 
licher Sonnengluth dünn geworden Blute für einen 
ſchauerlich eiſigen Tag, an dem er vor Froſt ver⸗ 
gehen zu müſſen glaubt. Dazu kommt noch die 
mehr als leichte Bauart der Häuſer und die 
mangelhafte Beſchaffenheit der Heizvorrichtungen, 
die beide nicht für eine Temperatur um die Null 
herum berechnet ſind. Man kann daher wohl kaum 
in Königsberg oder ſelbſt in Petersburg ſo ſichtlich 
frierenden Leuten begegnen, wie gegenwärtig hier 
in der Metropole des berühmten „ſonnigen“ Südens. 
Die tropiſchen Pflanzen, denen es im Sommer hier 
recht behaglich vorkommen muß, können aber eine 
ſolche Temperatur noch weit weniger vertragen, als 
die Menſchen. Die mächtigen Stauden der Bananen 
haben ihre herrlichen zerfranſten grünen Wedel 
ſinken laſſen und find zu einer forms und farbloſen 
Maſſe zuſammengeſchrumpft, um erſt im Frühjahr 
wieder zu neuem Leben zu erſtehen. Die Orangen 
vermerken die Kälte ebenfalls übel und eine der 
goldigen Früchte nach der anderen löſt ſich vom 
Zweige und fällt dumpfaufklatſchend zu Boden 

An der Ausſtellung iſt ſeit dem Eröffnungs⸗ 
tage ganz ordentlich fleißig gearbeitet und in Folge 
en auch Beträchtliches geleiſtet worden. Wenn 
auch in dem Hauptgebäude noch große Abthei⸗ 
lungen in fen ien einer Packkammer gleichendem 
Durcheinander liegen, 5 gewährt doch das Innere 
des „Gouvernments⸗Building“ ſchon ein leidlich 
geordnetes und überſichtliches Bild. 


ernennen Gent! 2 4 7 1827 4 r. N 
7 bie ti ‘ ’ ' 3 Ma, 


Qnpflinge verknüpft iſt, hat bereits vor mehreren Jahren J „Hinfichtlih der Frage der Erhöhung der Getreide: etwa ein ‚gewöhnlicher Matroſe oder Arbeiter war, | Weſentlichen auf einer ſtrengeren Grenzbeauf⸗ 
Ae ee, ae darüber anzu= zölle erklärt ſich die Hera mung mit allen gegen] ſondern ein Mann von beſter Bildung, der gute ſichtigung beruhe, heißt es in der dem Landtage 
ordnen, auf welche Umſtände dieſe Geſundheitsſchädi⸗] eine Stimme für eine Erhöhung dieſer Zölle womög⸗ Zeugniſſe. von, höheren Schulen im der Taſche vorliegenden Ueberſicht, daß an der Grenze, nament⸗ 
gungen zurückzuführen ſind, ſowie in welcher Weiſe event. lich in der Weiſe, daß der Zollſatz für Weizen und | bat, und daß eine ordentliche Reiſeausrüſtung lich gegen Holland, ſich nach Erhöhung des Ein⸗ 
Abhilfe zu ſchaffen ae 1 915 an anfang. Roggen in gleicher Höhe, und zwar auf 2 Mark dos art eat Seh 1 8 i gangszolls für Tabake und Tabakfabrikate ein aus⸗ 
Wi 1 0 6 die Schuld 90 Theil der Aus. pro Doppelcentner feſtgeſetzt werde.“ Die Handels⸗ Die Seele, , Rn b Schleichhandel mit dieſen Artikeln auszu⸗ 


inſi „da in jeder ihr paſſend erſcheinenden Weiſe zu | 9% ; 
Sn insbeſondere der bisher meiſt im] kammern zu Dortmund und Bochum, welche nur verwenden, ſei es an den Kuſten dünn im Innern Afrikas, bilden ſuchte. Dieſe letztere Angabe kann um ſo 


8 befindlichen humaniſirten Lymphe, ſodann aber zaudernd einer Erhöhung zuſtimmen und um jed vlangt abſoluten Gehorſam. Sie verbietet, irgend | weniger in Zweifel gezogen werden, als auch in 
oe Aubert ung d 1 Cautelen Mark Zoll zu fellſchen 1 müßten ſich Denen ae Weil cheungen über da han über die [den Sitzungen der Osnabrücker Handelskammer 
von Seiten der beim Impfgeſchäfte betheiligten aber in bewußt ſein, daß es ſich um einen Zoll handelt, eigenen e oder über diejenigen anderer Mit | wiederholt hervor ehoben worden, daß der Schleich⸗ 
beizumeſſen iſt. Das Tail. ee 1555 dh die welcher ſich für die Arbeiter ihrer Fabriken direct Be 1 9 um ition, über die wenn 11 1 Fans: handel an der holländiſchen Grenze ganz bedenkliche 
eine it nim ole 92 allgemein neh eführt und in die ungerechte und verderbliche Beſteuerung ee Man 15 1 155 fene 1 6 5 Dimensionen annehme und dadurch der heimiſche 
A n an be geordnete llepel wachung der Thätigkeit der des Brodconfums umſetzt. Ob alle anderen n gelangen zu (offen 20.000 Fres. werden] Tabakhandel ſchwer geſchädigt werde. Aus der Zu⸗ 
3 ıpfärzte ins Geben gerufen werden könnte. Auch die | Kreife in dieſen Bezirken hierzu ganz ftillichweigen als Conventfonalſtrafe feſtgeſetzt, wenn gegen dieſen nahme des fn der eh 1 0 ſich 1 15 
Vetittons⸗Commiſſton des Reichstags hatte ſich] werden, bleibt abzuwarten, Jedenfalls faſſen die Aber uh des Contracts verſtoßen werden ſollte. die Vermehrung der Kan e 1 1 12 ur e⸗ 
bei Berathung der ihr vorliegenden Petitionen wegen officiellen Vertreter anderer Induſtriebezirke, wie die [Aber nicht allein das! Es wird beſonders noch aus⸗ waffnung der Grenzwächter mit Hinterladern an 
Aufhebung des Impfzwanges wiederholt in ähnlichem allmählich erſcheinenden Petitionen beweiſen, ihre 
Sinne ausgeſprochen. Der Einführung der una Aufgabe ganz anders auf, und wenn allen 
e ee Sine e en F n e 
entgegen, ing 1 1 2 R 2 FRA 
1 9 ihre Bermen bung DR he 5 aß 1 N 0 8 100 Ka Silage de 
at Uließ. Später erhie ledo a aiſerliche 2 7 
Geſundheitsamt Kenntniß davon, daß Verfahren gefunden Herren in Dortmund und Bochum doch nur eine 
ſeien, welche dieſe Bedenken zu befeitigen geeignet ſchienen. kleine Minderheit bilden. e 

Die Verfahren wurden geprüft, und auf Grund der Berlin, 4. Febr. Von einer unſerer älteſten 
erhaltenen günſtigen Ergebniſſe konnte nunmehr die deutſchen Induſtrien, der Nürnb erger Kurz: und 
Impfung mit animaler Lymphe zur allgemeinen An⸗]Spielwaarenfabrikation, liegt in dem ſoeben 
wendung in Ausſicht genommen werden. Bei der großen [ausgegebenen Jahresberichte der Handelskammer 
Tragweite der Sache ſchien es indeß zweckmäßig diefe | für Mittelfranken eine Kundgebung vor, die ange⸗ 


Frage zunächſt in Verbindung mit den im kgl. Geſund⸗ . N i f 3 
heitsamt ansgearbeiteten Vorſchlägen wegen Einrichtung] ſichts der Jagd nach Staatshilfe ben Nene 
einer erfolgreichen Beaufſichtigung des geſammten Impf⸗ | Anderen Zweigen der Induſtrie recht bemerkenswerth 
geſchäftes einer Sachverſtändigen⸗Commiſſion zur | Üt. Der Bericht über die genannte Induſtrie be⸗ 
Begutachtung vorzulegen. zeichnet das Geſchäft im Jahre 1883 als im Durch⸗ 
Inzwiſchen hatte der Reichstag bei der am 6. Juni] ſchnitt zufriedenſtellend und fährt dann fort: 


1883 erfolgten Berathung der Petitionen gegen den „Wir freuen uns gegenüber dem einſeitigen Inter⸗ 


bedungen, daß, falls der Betreffende in Afrika ſterben Stelle der früheren unbrauchbaren Percuſſions⸗ 
und feine Verwandten aus den offenen Tagebüchern | gewehre die Schmuggler nicht einzuſchüchtern ver⸗ 
und Papieren etwas veröffentlichen ſollten, was gegen | mochten. 

obige Abmachung verftößt, auch die hedauernswerthen * Auguſt Einwald, der deutſche Reiſende, 
Verwandten der gleichen  Conventionalftvafe von welcher die St. Lucia⸗Bat für Lüderitz erworben 
20000 Fred. verfallen. (Die wird allerdings von hat, kehrt der „Daily News“ zufolge über England 


dieſen, die den Contract nicht unterzeichnet haben, 1 ; 
ſchwer einzutreiben fein.) Die Gehaltszahlung erfolgt nach Zululand zurück, wo er ſeine Sammlungen 


monatlich, ſo zwar, daß die erſte Rate 3 Monate unter der Obhut eines einheimiſchen Dieners zurück⸗ 
nach, Abſchluß des Contractes zahlbar iſt. Der gelaſſen hat. 5 0 
Contrahent, darf jedoch nur über die eine Hälfte des Der Schiff⸗ und Maſchinenbau⸗Actiengeſell⸗ 
Gehalts frei verfügen; die andere Hälfte zahlt die Geſell']ſchaft „Germania“ iſt der Bau des Küſten⸗ 
ſchaft in eine Sharfaffe ein, um jederzeit ein Sauftpfand | dampfers für den Gouverneur von Kamerun 
9 119 die Nahr d nelincT: were dh von der Admiralität 1 worden. Die 
erner, Nahrung und Wohnung der Reiſenden 207 ; 1 1 
Mi leit add ed mit en borjichtigen Kae „nur 8 hat nur eine Baufriſt von 4½ Monaten 
o weit und in der Weiſe wie es die Umſtände ermög⸗ . ’ N 5 
lichen.“ Wenn alſo Jemand nach den Stanleyfällen ge⸗ Darmſtadt, 3. Februar. Die geſtrige General⸗ 
ſchickt wird, wird er ſich nach dieſer Beſtimmung nicht I Verſammlung der heſſiſchen Fortſchrittspartei 
Impf den Wich 191705 906 5 1 0 0 Ka 5 5 er a 1 an | 15 nach der 1 fler, a Peine, den 
„smpfäwang den Wunſch ausgeſprochen, daß der gegen⸗ en e in einzelnen Groß⸗Induſtrien, in Agrar⸗] tut megerkol, Bananen, Maniof und anderen ſchunen [Namen nationalliberale Partei anzunehmen. 
mwärtige phyſiologiſche und pathologiſche Stand der ie ee Mitte en zu une Sachen fürlieb nehmen muß, Sollte Jemand es jedoch] Die heſſiſche Fortſchrittspartei iſt bekanntlich niemals 
Impffrage, insbeſondere in Bezug auf die Cautelen, mit wenigen Ausnahmen hier keinerlei Begehren fatt, bekommen, auf dieſe Weiſe 3 Jahre zu leben, und forlſchrittlich, ſondern ſtets rechtsnationalliberal 
welche geeignet ſind, die Impfung mit der größtmöglichen beſteht, vom Staate, von der Zollpolitik, kurz aus den feine ſein Enthuſiasmus für Afrika genügend abgekühlt eweſen 
Sicherheit zu umgeben, von einer Sachverſtändigen!]Taſchen Anderer Hilfe, Unterſtützung und fein, daß er ſich nach den Fleiſchtöpfen Europas zurück⸗ 5 Eiſenach 2. Febr. Der Verkauf der viel⸗ 
Conmiſſion geprüft, und daß von dieſer Commiſſion Opfer zu erlangen, ſondern' faſt Jeder durch eigenen ſehnt, ſo ſteht ihm jeder Zeit frei, auch vor Ablauf des 5 ech Zuckerfabpif hat 0 
Maßregeln zum Zwecke einer ſolchen Sicherung — event. Fleiß, durch vergrößerte Anſtrengung gegen früher Contracts den Dienſt zu quittiren, wenn er ſeine Heim⸗ genannten erm bacher Zucke 191 at nach 
unter allgemeiner Einführung der Impfung mit animaler bemüht iſt, feine Lage gegenüber int allgemeinen] reiſe bezahlen und außerdem noch eine kleine Conventional- | der „Magd. Ztg.“ vorigen Sonnabend ſtattge⸗ 
Lymphe. Hworgeſchlngen werben mochten. ‚Sodann get] schwieriger gewordenen Erwerbsverhältniffen zu behaupten ſtrafe von 5000 Fr erlegen will. Sollte er aber krank funden, das Ergebniß iſt aber ein beredtes Zeugniß 
auch auf Herbeiführung einer brauchbaren Impfftatiftit | und womöglich zu verbeſſern.“ werden und das Klima nach einem Certificat eines für die Lage der Zuckerinduſtrie, nur ein einziger 


auf Grund obligatoriſcher Anzeigepflicht der vor⸗ 37 Y I der Aerzte der Geſellſchaft nicht vertragen können. fo R i den, und dieſer, Hr. Bankier 
kommenden Pockenerkrankungen und des Verlaufs der⸗ Das iſt ein mannhaftes Wort! „ „bil dieſelbe aueh fo freundlich fein, ihn auf ſeine A 1 ale Sonolbefaenläubt er; 
ſelben an die zuſtändige Reichsbehörde hinzuwirken. Die * Berlin, 4. Jan. Eine zweite Arbeiterinnen: | Koſten heimzuſpediren, erklärt aber auf der anderen er bot 200 000 Mk. und Niemand hat ihn ü er 


Aufgaben der Commiſion wurden mit Rückſicht hierauf | Verſammlung, in der Frau Guillaume Schack 
erweitert. Die Commiſſion ſelbſt iſtaus Delegirten der haupt⸗f[ſprach, fand geſtern Abend im Saale der Bötzow'⸗ 
fächlich betheiligten Vundesregierungen aufammengefebt, ſchen Brauerei, Prenzlauerallee, ftatt. Unter den 
und gleich zeitig durch Zuziehung von drei impfgegneri⸗ 260 Theilnehmern waren nach einem Bericht der 
ſchen Sachverſtändigen dafür Sorge getragen worden, Nat, 31g.“ noch nicht 40 Arbeiterinnen 
daß auch die Einwendungen der Impfgegner, ſoweit ſie at., Jig, noch I race 
auf wiſſenſchaftlicher Grundlage beruhen, zu entſprechender Schack, mehrfach durch Zwiſchenrufe unter rochen, 
Würdigung gelangen. Im Verlauf ihrer in der Zeit] brachte ihre bekannten Argumente gegen die Ein⸗ 
vom 30. Oktober bis 5. November p. J. zu Berlin im] ſchränkung der Frauenarbeitf vor. Eine Frau 
k. Geſundheitsamt abgehaltenen Berathungen iſt die] Fortou ſprach ſich ſehr entſchieden gegen die Agita⸗ 
Commiſſion zur Annahme der beiliegenden Beſchlüſſe] tion der Frau Schack aus, erklärte, daß es nicht der 
gelangt. ee Beruf der Frau ſei, fich mit politischen Fragen zu 
Die Vorlage it von folgenden Drudjachen beſchäftigen und ſchloß mit den Worten: „Mir 


eur DaB, dir jährlichen Stoften des Unternehmens Io boten! Eine Zuckerfabrik alſo, die nahezu 1 200 000: 


enau im Voraus berechnet werden müßten, daß fie ſich 1 
auf einige ae ef krank unbeſſich] ME. herzuſtellen gekoftet, die ſehr gut gebaut und 


nach Haufe Zurückgekehrten und durch das Klima invalide I ausgeſtattet iſt und ſich durchaus betriebsfähig er⸗ 
Gewordenen nicht einlaſſen könne, eben fo wenig wie auff wieſen, findet keine Käufer! Hr. Lehmann wird, 
eine Unterſtützung der Hinterbliebenen der in ihren wahrſcheinlich den Zuſchlag erhalten. 

Dienſten in Afrika Verſtorbenen. Sollte einer in Dienſten Lauban, 1. Febr. Wie der „Anzeiger“ erfährt, 
der Geſellſchaft Befindlicher es vorziehen wollen, Stellung hat der Regierungspräſident Frhr. v. Zedlitz⸗Neu⸗ 
Det nern sauberen epa du a ehen kirch in einer am 31. Januar in Lauban einge⸗ 
hause, as im Congogebie atıg iſt, zu nehmen, 10 fi SEN 1 770 N 
muß er, wenn er 1 abermals 20.000 Fr. Strafe] gangenen Entſcheidung auf die Anfrage 18 ans 
zahlen will, warten, bis fein Contract abgelaufen ift | verordneten-Borftehers Pyrkoſch „die Stadt: 
| 1 1 5 außerdem noch fk von ö 1 8 F ee eat Don Me 1 
tot» n 4 ie N x R : 183 0 7 7 } 0 113 
Glen T Speotofolle über die Verhandlungen ber | wollen unſere Männer lieben und achten ud Betreffenden e e "he im Dienfte der eier sun 15 e Abstand 
Ae zur e der Impffrage, nebſt unſere Kinder gut erziehen — denn wenn der Mann Aſſociation gewonnenen enormen Reichthümer einſtweilen zu nehmen.“ Der Regierungspräfident ſpricht ie 
Unteranlagen: 1) Vorlagen für die Verhandlungen | nicht mehr im Haufe iſt, ift es leider ſchlimm beftellt.” F exit in den größeren Städten Europas mit Muße zu gleich darin die beſtimmte Erwartung aus, daß die 
der Commiſſion ꝛc.; 2) Denkſchrift über die Noth⸗Es gelangte ſodann der im „Eiskeller“ vorge⸗ verzehren, ehe er ſich wieder den Fährniſſen des afrika⸗ Verſammlung künftig in die geſchäftliche Behandlung 
wendigkeit der allgemeinen Einführung der Impfung | nommene Proteſt gegen die Beſchränkung der niſchen Klimas ausſetzt.“ der ſtädtiſchen Vorlagen treten werde 4 


mit Thierlymphe; 3) Tafeln zur Veranſchaulichung] Frauen ⸗Arbeit mit knapper Mojorität zu Annahme. * Der deutſche Landwirth ! } 5 e 
K 3 Eee, eri „ Ak MIN. hſchaftsrath tritt heute 3. Febr. I bereits telegraphi 

o e l des Impfgeſetzes 4) Ueberſicht der [Als Frau Schack darauf die eren zu ſeiner 13. Plenarverſammlung Per im mit ln . 1 der ng 

Pockentodesfälle in den Regierungsbezirken Preußens] wollte, riefen mehrere Arbeiterfrauen „A ſtimmung Ständehauſe, Spandauerſtraße 59, a Auf Corvette „G“ am 7. Februar auf der hieſigen 


in den Jahren 1875 bis 1881 nebſt zwei Karten; | über die Reſolution!“ In letzterer wird volles Ein⸗ der Tagesor Di i he fſerli fi ; i 
8 a n N . die heſoh : letz! d volles Gin: gesordnung ſtehen u. A.: Die landwirthſchaft⸗ lichen Werft ſtattfinden und daß Prinz Wilhelm 
%%% ST Ah | it Sachen DE nenn | SEN Sn nt no La 
NN ee 2 ! Arbeiter pe lag Ste, Correferenten Gutsbeſitzer Braunmüller hieſigen Marinekreiſen meint man, daß das Schiff 
1882 mit Thierlymphe ausgeführten Impfungen, eingebracht ſei, ausgedrückt und Frau Schack in Würtem ber ch. 5 oe Fiete 0 i 
17 f en racht ei, aus j ac in 5 g, und Frhr. v. Erffa⸗Wernburg); die T den Namen der hohen Gemahlin des 
Lachen He a Jah And le im fern ein Mißtrauensvotum ertheilt, als dieſe V Frage der Zuckerbeſteuerung; das Verſicherungs⸗ ee e e 1 wird. Der 
9 90000 nen 90 ie a ſammlung erklärt, daß fie die Argument weſen; die Organiſation des landwirthſchaftlichen Prinz trifft hier am Freitag Vormittag 9 Uhr 
8 91 & 1% Impfergebniſſe] Referentin nicht acceptiren kann. Dieſe Reſo Ereditweſens und die Aufnahme des Anerhenrechts 10 Min. ein und nimmt im königlichen Schloſſe 
1 1 w 4. Schr, In d ſtfäliſchen en oa: er ſchalendes Gala j bout in Vorbereitung begriffene bürgerliche Ge: Wohnung, wo er einige Tage verweilen wird — 
. Berlin, 4. Februar. In den weſtfäliſchen 85 . etzbuch. a 1 3 g wwärtig die größte 
Induſtriebezirken ſcheinen die 9 eh aus. Frau Schack ſcheint ſtarr vor Erſtaunen : a e ee Er 
Großinduſtrie bereit zu fein, in der Getreide⸗ Schreck zu ſein und eilends verläßt fie den Saal. 
zollfrage, vor den Forderungen der Agrarier r Im allgemeinen Intereſſe, ſowie „zum | 
durchweg die Waffen zu ſtrecken. Die ziemlich ver⸗] Wohle aller Auswanderungswüthigen und 
Berichte über | derer, welche durch die neuerlichen Sirenengeſänge 
die letzten Sitzungen der dortigen Handelskammern Stanley's bethört find“, veröffentlicht die „Weſer⸗ 
laſſen dies deutlich erkennen. So hat die Handels- zeitung“ die Beftimmungen des Contrgetes, 
kammer zu Dortmund ſich keineswegs gegen die] welchen die „Aſſociation internationale du Congo“ 
Erhöhung der Getreidezölle ausgeſprochen. „Die j mit einem ihrer Angeſtellten abgeſchloſſen hatte. 


Steuerverwaltung (indirecten) ein Mehr von ſollen, find bisher nur einige Theile an Bord ge⸗ 
31052 Mk. gegen das Etatsſoll ergab. Während ſchafft. Die Corvette erhält 4 Keſſel, 4 Heizräume und 


gen 


it 


{ N eſicht hatte die gebräunte Farbe wieder verloren 
Wenn ich den Verſicherungen einiger dort die ernſte Falte zwiſchen den Augenbrauen ſchien 


chic ah oe ließ. Herrſchaft über ein ſchwach ſich regendes Verſtändniß 
r ſah E 


Glauben ſchenken darf, dann ſcheint es] immer nur Fremde kannten. Jetzt flog ein ſchnelles 


ſprach Ekkehart rauhen, abgebrochenen Tones, als „Sie wollen gehen, und ich würde Sie 1 70 | 
müſſe er jedes Wort feiner Bruſt in Schmerzen abs | um Aufſchub bitten“, ſagte er im Tone herab: 


einer Woche auf die andere vertröſtet, dann muß Ei, das beklage ich“, rief Santof ein wenig | ringen, „ich möchte Ihnen nicht undankbar er⸗ laſſender Freundlichkeit, die ſein vorheriges ſchroffes 
es doch ſchon weit gekommen ſein. enttäuſcht; wußte er doch, daß die Ablehnung in ſcheinen und muß doch meine Worte aufrecht er⸗ Wesen e machen ſollte; er ſtand ja zum 


halten, beſſer alſo, daß ich fie begründe, Herr Amt letzten Male dieſem Manne gegenüber, dem er „ger 
mann. — Ich liebe Ihre Tochter.” wiſſermaßen“ doch zu Dank verpflichtet, „wenn Ihr 

Eine jo unumſvundene Erklärung mochte] mich ehrendes Vertrauen nicht eine Erwiderung 
Santof nicht erwartet haben. Sein immer friſch ges | verdiente. Denken Sie doch nicht, daß Ihre 
röthetes Haut entfärbte ſich einen Augenblick. äußeren Verhältniſſe oder gar Ihre Perſönlichkeit 
„So,“ ſagte er kalte gedehnt, „das allerdings] meine vorherige Zurückhaltung veranlaßt. Ihre 
ändert die Sache, an ſolche Möglichkeit hatte ich | Mittheilungen überraſchten mich deshalb ſo 
nicht Se I e ſo unliebſam, weil ich einen Moment 

Es bedurfte keiner beſonderen Menſchenkenntniß fürchtete, es könnten mir innig gehegte Wünſche 
und nicht der ſenſitiven Natur Ekkeharts, die Miene, und Pläne geſtört werden. Ich gedenke mich 


ſchen de e e e befrachtet erwartete.] denn mit Privatſtunden jo überhäuft?“ 

ann als ſchwimmendes Hotel hier „Doch nicht.“ 
u verwenden 1 wird — wie die neuesten „So gebricht es Ihnen ſonſt an Zeit?“ 
Berichte mittheilen — nicht kommen. Weshalb? Es ſind mir nur vereinzelte Stunden den 
Darüber ſchweigt des „Sängers Höflichkeit, aber | Winter über an etragen“, lautete die Antwort, deren 
das Reſultat davon wird fein: viel leerer Raum ausweichende Art nicht zu verkennen war und durch 
bel dür Frede und eine gute Unterkunftsgelegen⸗ die ſich erſichtlich verrathende Befangenheit in 
heit für Fremde weniger. A. R. 
\ — wiederum um die Erhöhung des Honorars, die 


30 auszuſprechen ihm peinlich ſei. „Ich würde“, mit der er dieſe Worte gejagt, und deren Sinn zu | wieder zu verheirathen, und hoffe, auch meine 
eke „ emerkte er entgegenkommend, „etwaigen höher | verſtehen. Nicht ohne Herbheit ſagte er: „Das Toten er Verbindung mit einem jungen 
oman von geſtellten e Anſprüchen Ihrerſeits elbſt⸗ | Schickſal theilt die irdischen Gaben nach Beſtimmung] wohlhabenden Manne, dem ſie werth iſt, zu bes 

H. Palmé⸗Payſen. verſtändlich bereitwillig nabe oeh Es liegt aus, gar verſchieden und ungleichmäßig. Eines ſtimmen. Derſelbe iſt vermögend, was nebenſächli 


nur giebt es allen Staubgeborenen ohne Unter: ſein könnte, wenn ich nicht, wie geſagt, mir ſelbſt 
Ki das iſt das Organ, das unſere Empfindungen | wieder eine Familie zu gründen beabsichtigte. Meine 
chafft und zum Bewußtſein bringt — Herz genannt, Braut iſt mittellos, meine Tochter an Wohlleben 
es kann unter Umſtänden den Aermſten reich machen.“] gewöhnt, beiden wünſche ich nicht nur eine ſorgen⸗ 
‚Santof hörte weniger den Vorwurf und die freie, ſondern auch eine reiche Exiſtenz zu jichent. 
Beziehung heraus, als eine plötzlich erwachte bange | Sie werden das einſehen und erklärlich finden.“ 
Ahnung, die ihn aus aller Reſerve herauszutreten „Ihre Handlungen bedürfen mir gegenüber 
zwang. Sein Auge ging weit und voll auf, als er [durchaus keiner Erklärung“, entgegnete Ekkehart 
haſtig und mit ünverkennbarer Beſorgniß fragte: | tonlos. Seine Hände waren kalt, ſein Blick ſuchte 
Wollen Sie damit etwa jagen, daß“ — feine | unficher den Boden. „Ich bitte Sie nur, Ihrer 
Lippen preßten ſich zuſammen, als vermöchte er die | Tochter einen glaubwürdigen Grund für meine 
Worte nicht hinüberzubringen —„daß Sie ſich einer | Ablehnung zu nennen, damit dieſe in unverändert 
Gegenliebe erfreuen?“ . freundlicher Geſinnung an mich zurückzudenken 
Ein unſäglich trauriges Lächeln überflog Ekke⸗] vermag.“ 
harts ſtarre Züge. 8 „Das ſoll geſchehen“, verſprach der Amtmann 
„Sie haben nichts zu befürchten, Herr Amt⸗ und erwiderte Ekkeharts Verbeugung durchaus ni 


Fortſetzung. 
„Säantof hatte gerade ein kleines duftiges Morgen⸗ übernehmen, einerſeits, weil Sie den Wiſſensgrad 
billet von Stefanie empfangen, das er eben zu Ende | meiner Tochter genau kennen und dadurch El: 
geleſen und mit einem Lächeln bei Seite legte. Die | reicher als andere auf ſie einzuwirken vermögen, 
Beherrſcherin ſeines 9 00 hatte ihm verboten, als auch, weil Elfriede eben von Ihnen und 
heute vorzuſprechen, weil fie ihn nicht anders als | keinem anderen Lehrer den Unterricht zu erhalten 
in — Papillotten empfangen könne. 5 wünſcht.“ 

Bei Ekkeharts Eintritt verſchwand das kleine Peinvoll und in ſichtbarer Erregung hatte Ekke⸗ 
amüſirte Lächeln ſofort und machte einer a hart zugehört. 
etwas gemeſſenen herablaſſenden Amtsmiene Platz, „Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen, indeſſen 
die er denen gegenüber anzunehmen pflegte, trotz alledem — es iſt eben nicht möglich zu machen 
die mit ihm in geſchäftlicher Verbindung ſtanden | — ohne daß die Honorarfrage das Geringſte damit 
oder geringeren Stand einnahmen. Er war dann zu thun hat.“ 
ſo wenig verſchwenderiſch mit Worten, als mit Das klang ſo trocken und ablehnend, daß 
Höflichkeitsbezeugungen, wenn auch nie unhöflich, | Santof empfindlich das Geſpräch abgebrochen hätte, 
Er machte Ekkehart eine kleine kurze Wer wenn es nicht galt, ſeiner Tochter eine Enttäuſchung 


beugung, nöthigte ihn Platz zu nehmen, ließ ſich | zu erſparen. Zum Henker, dachte er, was mag dem | mann“, ſagte er, „mir ift nicht ein einziger Beweis ſo ſteif und gemeſſen, wie beim Kommen. 
420 ihm gegenüber auf einen Seſſel nieder, und Menſchen fehlen, hat Elfriede ihn beleidigt oder] davon gegeben, nur kindlich ſreundſchaſtiiches Ver⸗ j en 51 Athemzug hob ſeine Bruſt, als 
agte, von ſeiner breiten Stirn das ſtarke Haar] geärgert, daß er plötzlich von allem abſtrahirt. ‚Sie | trauen.” ſich die Thür hinter feinem Veſuch geſchloſſen, er 


„Das danke ich Ihnen“, lautete die in Haft $ dieſen ſein Haus verlaſſen hörte. „Zum Henker“, 
gegebene Antwort, und Santof machte eine Bewe⸗ Lache 155 99 5 hätte I Unglück geben N 
gung, Ekkeharts Hand zu ergreifen, was dieſer zu] wenn mich davor nicht die pedantiſche Moral Nie 
überſehen ſchien, „Sie ſelbſt find verſchwiegen ges | Schulmeifters bewahrt.“ Und er beſchloß, jeiner 
weſen, das finde ich rechtſchaffen.“ Tochter nicht eher als morgen Ekkeharts Ablehnung 

„Ich finde es ſelbſtverſtändlich“, tönte es zurück. mitzutheilen, um ihr die ungetrübte Stimmung fi 
Ekkehart griff zum Hut. Sein ruhiges, maßvolles] den Ballabend zu bewahren. (Fortſ. f. 
Selbſtbewußtſein, ſein edler Stolz blieb nicht ohne 


zurückſtreichend: „Ich habe Sie erſucht, lich mag das ſelbſt wieder gut machen und arrangiren. 
zu mir 1 bemühen, werther Herr, weil Sie mi So lenkte er nochmals ein und ſagte mit 
bezüglich des Unterrichts anſcheinend mißverſtanden erzwungenem Scherz, den er ſeinem Hochmuth ſchwer ab⸗ 
haben. Wenn ich Sie bat, denſelben in gleicher Ei „Laſſen Sie wirklich nicht mit ſich handeln? 
Weiſe, wie früher geſchehen, meiner Tochter zu Vielleicht bringt Elfriede das beſſer fertig. Sie 
ertheilen, 10 bezog ſich dies nicht auf die Zeit. wiſſen ja: „ce que femme veut Dieu le veut!“ Ich 
Jede Tagesſtunde, die Sie dazu proponiren, wird werde ſie rufen laſſen.“ 
N Ans recht ſein.“ „Ich bitte Sie, das nicht zu thun!“ 


Fan 


Holz, 
aus 


aber aus Hol; 
aber erſt ſpäter aufgeſtellt. 


Heimath zurückkehrt, ob das Schi 


olla 


nd. 
*Die neue holländiſche „Kiestabel! (Wahl⸗ 
kreisliſte) ſchlägt fünf neue einfache Sitze vor in 


eerenveen peldoorn, Loenen, Helder und 
ertruidenberg und erkennt jeder der drei größten 
Städte ein neues Mitglied zu. — Der neue 


Branntweingeſetzentwurf läßt das Verkaufen 
chen in Verbindung mit 
anderen Gewerben zu, nicht aber den Ausſchank. — 
Am 29. Januar iſt das neue prächtige Gebäude der 
freien (chriſtlich⸗proteſtantiſchen) Univerſität in 
Amſterdam unter großer Feierlichkeit eingeweiht 


von Branntwein in Flas 


worden. 


Belgien. 

Brüſſel, 1. Febr. Der Senat hat geſtern das 
Juſtiz⸗ (und Cultus) Budget mit 30 Stimmen 
gegen 1 bewilligt; 13 Mitglieder hielten ſich ganz 
zurück, nachdem Graux im Namen der Linken er⸗ 
klärt hatte, einer Regierung, welche auf „Bereiche⸗ 
rung der Geiſtlichkeit und Verarmung des Schul⸗ 
weſens“ ausgehe, nichts bewilligen zu können. Der 


wird, bleibt abzuwarten. 


Juſtizminiſter 
wurf, bekräftigte ihn aber in a 
die Ankündigung, daß die von dem liberalen 


Miniſterium eingezogenen Vicargehälter nächſtens 
| 970 Bent werden. — Die königliche 
Verfügung vom 3. November 1881, welche die 


würden wieder herge 


Schließung des alten Begräbnißplatzes von 
en Sei Maſſeyck und die Anlegung eines 


heute wird ſie durch eine neue Ver ügung wider⸗ 
rufen, weil „unüberſteigliche Hinderniſſe“, nämlich 
der Widerſpruch des Gemeinderaths und die Be⸗ 


kammer die alte Beerdigungsſtätte in der Nähe der 
Schule als geſundheitsgefährlich bezeichnet; die 
0580 Regierung behauptet das Gegentheil und 
äßt Alles beim Alten. 

Frankreich. 


Folge eines vorgeſtern gefaßten Beſchluſſes in der 
Deputirtenkammer, um die 


Abgeordneten, welche unter andern 
eine Staatsunterſtützung von 500 Millionen ver⸗ 
langten. Die Abgeordneten werden wahrſcheinlich 
nach der Sitzung vor der ehe Linken erſcheinen. 
Vor dem Palais Bourbon 

die ſich jedoch ruhig verhalten. Da das Bureau 
der Deputirtenkammer den Saal für den Empfang 


3 — ne un 


der Arbeiterabgeordneten verweigert, jo will die 


ääußerſte Linke dieſes Hinderniß dadurch umgehen, 


daß ſie einzeln jeden Deputirten perſönlich in ihren 
Saal führt. Die Polizei hat Vorſichtsmaßregeln 


getroffen. 


in Tiflis aufgedeckt worden. Die 
Oboſrenije“ beſchuldigt nämlich den Staatsanwalt 
des Eriwan'ſchen Gerichtshofes, 


gegen vollkommen ſchuldloſe 


dem Staatsanwalt und einigen Arreſtanten ge⸗ 
pflogenen Correſpondenz. 


auf die Mittheilung in 
die Hand zu reichen ac oder aber daß er Berber 
o lange 


Engländer im Bunde mit den Italienern 
eine ſehr umfaſſende Operation im Sudan 
vorhätten. Daß alle die ſudaneſiſchen Häfen, 


zu ſein. 0 
Engländern die ihnen früher 
deutſchen 

Das ſind 
wenn 
des 


reilich bisher nur Vermuthungen, 
ereiches 


* Der „Times wied aug 5 
„Times“ wird aus aſhington vom 
2 d. M. telegraphirt: Nachdem der Ausſchuß des 
beiben ſortantenhauſes für auswärtige Angelegen⸗ 
1 die in der Kammer eingebrachten verſchiedenen 
il en Obnamit gieſolutionen orgfältig erwogen hat, 
iſt er zu dem Beſchluſſe gelangt, über keine derſelben 
A richten, da die Reſolution des Senats alle 
1 gen vollſtändig deckt. Der Ausſchuß wünſcht, 
Deen eine Debatte über die Dynamit⸗Frage im 
EL zu vermeiden und ſomit die 
ſicht eden mehrerer iri Mitglieder 
unmöglich zu machen. 0 „ 


ie Silber⸗Producenten-C i in 
Convention in Darmkatarrh —, Brechdurch 


Denver hat unter dem Tit 
ber Titel 
Aſſociation“ (Nationaler 


arte permanente Organiſatjon gebildet und ein Pro⸗ 


„National Bimetallic 


gramm angenommen, welches eine Doppelwährung I 


begünftigt, die unbeſchränkte Si i 

gt, 5 ikte Silberprägung zu dem 

gegenwärtigen Münzfuße verlangt, die Bechihe des 

es die Banken zu begünftigen, indem es 
elben bei den Clearing Houſe Regulirungen kein 


Silber aufdrangt, mißbilligt, erklärt, daß die Banken 


geſetzlich angehalten werden ſollten, 15 Proc. ihrer 


Reſerven in Silber ; 
er zu halten, und den neugewählt 
räſidenten Cleveland erſucht, einen en 


u ernennen, der nicht im J Nati 
der nich Intereſſe der National⸗ 
han und orientaliſcher Makler handeln, ſondern 
0 22 Geſtaltung der Finanzen die großen Intereſſen 
Füdens und Weſtens wahrnehmen wird. 
renzen wit dene des 
\ at dem Comité des Newyorker Clearin 
o iß iſt, i 1 
N 5 8 ee deren Ergebniß iſt, daß die Rolitif 


atzamtes in der Silberfrage, welche dahin! 


iel bis über die Waſſerlinie mit einem Be⸗ 

ſchla 900 ſchleſiſchen Zinkplatten verſehen wurden, 
hetehen die Wandungen der Corvette „G6“ aus 
außenbords, bis zur Deckhöhe, aus einer 
Kupferhaut und innen aus Eiſen; die Rippen ſind 
beſtem Eiſen. Die Maſten des Schiffes ſind . 
und geben wenig 


nten bis zum erſten Maſtkorb aus Eiſen, 
on 5 ſie ſind bereits fertig, werden tet, 
Attentäterin, zum erſten Male am letzten 
abend zuſammengetroffen, wo ſie darüber geklagt, 
t Leute nicht tödte, ihm Geld 

abe oder u darüber verlangt und geſagt 
habe Roſſa ver⸗ 


Bezüglich der Meldung, daß die Kreuzerfregatte 
„Stoſch“ Ordre erhalten habe, von der oſtaſiatiſchen 
Station nach Kamerun zu gehen, iſt an competenter 
Stelle hierorts nur bekannt, daß „Stoſch“ in die 

ff ſeinen Weg 


durch den Suezcanal oder um Cap Horn nehmen 


nehmigt. Es folgt die Berathung des 


e Volder beſtritt freilich den Vor⸗ 
G Athem durch 


neuen Ba war bisher nicht Aeg worden; 


ſchwerden der Einwohnerſchaft ſich geltend gemacht ſicht der 
hätten. Rolin⸗Jaeguemyns hatte in der Deputirten⸗ 


f Coloni ei . 
Paris, 2 Februar. Heute erſchienen elf Abge⸗ Salon alwi, wolle arch er nicht 
ordnete der Arbeiter von Paris und Lyon in 


g Mitglieder der 
äußerſten Linken aufzuſuchen. Lockroy empfing die 
orderungen 


tehen etwa 40 Arbeiter, 


indem 


g 0 Heren Freygang, reflectirt, ihm feine Sonderänetät billig verkaufen 
die Arreſtanten überredet zu haben, falſches Zeugniß 
) | Perſonen abzugeben. 
Die Zeitung veröffentlicht Auszüge aus der zwiſchen 


Vatican iſt 


Doppelwährungs⸗Verein) 


Schakamtes hat Con⸗ | häufig vorzunehmende Prüfungen ſichergeſtellt werden. 


wirthe Danzigs hielt am 3. 


Fortgang nehmen wird. 
N Wie der „Fr. 


behauptet, 


daß das Dynamit die 

be, wofür das Geld beſtimmt ſei. 
weigerte dieſes Abkommen und traf auf Verabredung 
am 2. d. wieder mit ihr zuſammen. Die 


länderin bin und er O' Donovan Roſſa iſt!“ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 4. 


ebr. Reichstag. Tagesordnung: 
Fortſetzung der 


tatsberathung. Erſte Berathung 


der Vorlage über den Beitrag des Reiches für den 


Zollanſchluß Bremens. 

Ohne bemerkenswerthe Debatte wurde der Poſt⸗ 
etat unter Aufrechthaltung der Commiſſionsbeſchlüſſe 
erledigt, ebenſo die übrigen Etats und damit die 
zweite Leſung beendet und das Etatsgeſetz ge⸗ 


etats betreffend Kamerun, Togo und Angra 
Pequena. 5 

Abg. Richter beantragt Verweiſung an die 
Commiſſion zur Prüfung der e umſomehr, 
als die Denkſchrift weitere Koſten in Ausſicht ſtellt, 
falls die Beträge ſich nicht ausreichend erweiſen 
ſollten. Redner befürwortet die Heranziehung der 
Colonien, der „fürſtlichen Kaufhäuſer“, wie der 
Reichskanzler ſich ausgedrückt, zu den Koſten. Das 
Die Fin ſei auf Seite weniger deutſcher Firmen. 

ie Einfuhr von Branntwein, Tabak und Gewehren 
in die Colonien müſſe verzollt werden. Es ſei Ge⸗ 
fahr vorhanden, daß wir einer Colonialpolitik nach 
franzöſiſchem Syſtem zuſteuern; einer ſolchen würden 
die Freiſinnigen nicht zuſtimmen. 

Geheimrath v. Kuſſerow: Die Koſten über⸗ 
ſchreiten nicht den Rahmen der von dem Reichs⸗ 
kanzler vorgezeichneten Colonialpolitik. Man wolle 
nur eine Nenn Verwaltung einrichten; eine Ab⸗ 

05 egierung, mehr Beamte anzuſtellen, beſtehe 
nicht. 

Abg. Woermann (nat. ⸗lib.) ſagt, Richter habe 
eine Scheibe an die Wand gemalt, um danach zu 
ſchießen. Die Intereſſenten ſeien bereit, die Koſten 
mitzutragen. Die nichtdeutſchen Firmen a eben⸗ 
falls Abgaben zahlen. Eine ehrgeizige, abenteuerliche 
undern nur 
Schutz des deutſchen Handels. ie Colonien 
ſeien wichtig auch ohne Auswanderung, da ſie den 
Ueberſchuß der gebildeten Bevölkerung aufnehmen 
könnten. 

Abg. Stolle (Soc.) beſtreitet das Vedürfniß für 
ein Gefängniß in Kamerun. 

Abg. Richter hält letzteres nothwendig mit be⸗ 


ſonderen Zellen für die dortigen Könige (Große 
Heiterkeit). Der Vorwurf Woermauns, betreffs der 
Scheibe au der Wand, ſei unbegründet. Bei der 
erſten Leſung prüft man die Tragfähigkeit des Ge⸗ ü 
daukens und provocirt Erklärungen. Woermann 
eine ſolche wichtige Erklürung abgegeben, 
. igkeit der Se een 
die Koſten mit tragen zu wollen, ausgeſprochen hat. 


habe 


er die Bereitwi 


Die Commiſſion werde dieſe zu fixiren haben, über 


haupt über die Grundſätze der Kostenfrage eine Ver⸗ 


Nußland. 
Wahrhaft ſkandalöſe Mißbräuche find | 
„Nowoje 


e anbahnen müſſen. a 
Auf eine e e men Richters meint Abg. 
Woermaun, er wolle gern, wenn Richter daran 


(Heiterkeit.) 

„„Das Haus beſchließt 
miſſionsberathung. Morgen Reſt der heutigen 
Zuſatz zum Tabakſtenergeſetz. 

P Febr. Im Unterhauſe interpellirte 


| eſt, 4. 
Orban den Juſtizminiſter über die offen betriebene 
Aufreizung gegen die ungariſche Staatsidee und Be⸗ 
ſchimpfung der ungarischen Nation ſeitens der meiſten 
deutſchen 
mit 

ſtädter 
welches wegen eines offen 
den 
Geſchworenen 


beſonderem 


Hinweis auf das Hermann⸗ 
Organ der 


Rumänen, die „Tribuna“, 
Hochverrath predigen⸗ 
dennoch von den 
od worden ſei. 
Miniſter geſonnen ſei, 


Artikels angeklagt, 
freigeſprochen 


fragt an, ob der das 


Hermaunſtädter Geſchworenengericht im Verordnungs⸗ 
wege aufzuheben, die Preßvergehen in Siebenbürgen 
den ordentlichen Gerichten zuzuweiſen und eine 


eventuelle bezügliche Geſetzvorlage zu unterbreiten. 
Rom, 4. Febr. Der belgiſche Geſandte beim 
hier eingetroffen. 
zur 12% Rotellis geht Ninaldini nach Konſtan⸗ 
tinopel. f 
Petersburg, 4. Febr. Nach der „Neuen Zeit“ 


gingen der Judencommiſſion nunmehr Reſolutionen 
der Lokalcommiſſionen für die Jndenfragen aus nenn | 
Die⸗ 


ſüdlichen und ſüdweſtlichen Gonvernemets zu. 
ſelben ſeien bezüglich der Frage der Erweiterung 
des Anſiedelungsprogramms für die Juden theils 
ablehnend, theils zuſtimmend. 


Danzig, 5. Februar. 


* Von der Weichſel.] Traject bei Marien⸗ 
ö werder Tag und Nacht zu N 


Fuß ü 


er die Eisdecke. 
Wochen ⸗ Nachweis der 


Bepölterungsvorgänge 
dom 25. bis ale 


rungszahl 116 849. Lebend geboren in der vorletzten 


Woche 50 männliche, 49 weibliche, zuſammen 99 Perſonen, 


todt geboren 2. Geſtorben in der letzten Woche 40 männ⸗ 
liche, 35 weibliche, zuſammen 75 Perſonen (davon in 
Kranken 11 75 23 geſtorhen). Es ftarben im Alter 
von: 1 Jahr: 22, 2—5 Jahren: 7, 6—15 

16—20 Ihrena: 1, 2130 Jahren: 9, 31—40 Jahren: 3, 
41—60 Jahren: 9, 6180 Jahren: 17, 81 Jahren und 
darüber: 3, Alter unbekannt: — Es ſtarben an: Scharlach 
4, Rachen⸗Diphtherie u, Halsbräune (Croup) 5, Keuch⸗ 
huſten —, Typhus, Nerveneber 2, Kindbettfieber 1, 


| anderen Infectionskrankheiten 1, Lungenſchwindſucht 6 
Lungen⸗ und Luftröhren⸗Entzündung e 


6, anderen acuten 
—„Gehirnſchlagfluß 4, 
all 3, an verſchiedenen an⸗ 
deren Krankheiten 39. Durch Verunglückung 3. Durch 
Selbſtmord: 1 hat ſich den Hals durchſchnitten. 

I Poſtaliſches] Der Staatsſecretär des Reichs⸗ 
poſtamts hat in einer Verfügung vom 28. v. M. die 
Stempelung der Poſtſendungen eingeſchärft. Nach 
den in letzter Zeit mehrfach gemachten Wahnehmungen 
werde der deutlichen Stempelung der Poſtſendungen nicht 
von allen Stellen „die unbedingt erforderliche Sorgfalt 
zugewandt, namentlich immer wieder unterlaffen, die 
frankirten Briefe u. |. w. noch mit einem zweiten Ab⸗ 
druck des Aufgabeſtempels zu verſehen, wenn aus dem 
erſten zur Entwerthung der Freimarken dienenden 
Stempelabdruck der Aufgabeort, ſowie Tag und Stunde 
der Einlieferung nicht mit völliger Deutlichkeit erkannt 
werden könne. Den Poſtanſtalten wird deshalb die 
ſorgſamſte Wahrnehmung des Stempelgeſchäfts von 
Neuem dringend zur Pflicht gemacht. Die ordnungs⸗ 
mäßige Wahrnehmung dieſes Dienſtzweiges ſoll durch 


Krankheiten der a ſalk —, 


l Verein der Gaſtwirthe.] Der Verein der Gaſt⸗ 
Februar ſeine Vereins⸗ 
Verſammlung in dem Lokale des Herrn Weber (Lang⸗ 


geht, zu vermeiden, daß den Banken Silber⸗Certi⸗ 
cate aufgedrungen werden, ihren unveränderten 


1 Ztg.“ aus London gemeldet 
wird, glauben die Aerzte in Newyork, daß eine 
Kugel O' Donovan Roſſa die Lungen durchbohrt hat, 
ig Hoffnung auf Rettung. Roſſa 
er ſei mit Miß Dudley, ſo ee 

ns 


Dudley 
ſagt aus: „Ich erſchoß ihn, weil ich eine Eng⸗ 


achtrags⸗ 5 


faſt einſtimmig Com 


und rumäniſchen Blätter Siebenbürgens, A 


Er 


Als Geſchäftsträger 


31. Jannar.] Berechnete Bepölke⸗ 


Jahren: 4, 


an ec ab. 
en. Schatzmeiſter vorgetragen und geſchäftliche Ange⸗ 
9 a waren, raue beſchefel, bie nale 
g in dem Lokale des Hrn. Altſtädt. 
Graben 22). 1 5 den. Schulz (Aliſtadt 
arienburg, 4. Februar. Der Waſſerſtand der 
Nasat beträgt an der Eiſenbahnbrücke Be In 
5 18 0 des beſtändigen Steigens des Waſſers beginnt das 
5 an den Ufern ſich allmählich loszuföſen. Um einer 
Eise Stopfung oder Hemmung des Eiſes während des 
195 denges an der Eiſenbahnbrücke möglichſt vorzubeugen, 
7 gegenwärtig dortſelbſt weite Rinnen im Eiſe 
% „8. Von der Kulmer Fähre Das Eis 
11 heute Morgen in Höhe der Nonnen⸗Kämpe (2 Kilom. 
fa erhalb) gebrochen. Waſſerſtand 1,32 Meter. Traject 
ür Poſten von 10 Uhr Vormittags ab unterbrochen; 
1 Perſonen können die Eisdecke noch paſſiren, 
welche noch unverändert liegt. 
(eier Stelp, 4. Februar. Wie ich aus ganz zuver⸗ 
ſſiger Quelle erfahre entbehrt das auch neuer ings 
Mieder aufgetauchte Gerücht von der Verlegung des 
ücherſchen Huſaren⸗Regiments von hier reſp. Schlawe 
und Cöslin nach Allenſtein jeder Begründung, Die in 
Uenſtein zu erbauende Kaferne ſoll vielmehr das zur 
8 1 garniſonirende Dragoner⸗Regiment Nr. 10 
nehmen. 5 
Die Kreisvertretung des Kreiſes Mohrungen 
hat in einer Petition an den Reichstag die Einführung 
des Geſetzes von 1870 über den Ünterſtützungswohnſitz 
in Elſaß⸗Lothringen beantragt, da eine Menge wohl⸗ 
habender Leute aus der Provinz Oſtpreußen, speziell aus 
reiſe Mohrungen, ausgewandert ſind, dort ihre 


4. Februar. 


em K 
Exiſtenz aber nicht gefunden haben und nun als verarmt 
um die alte Heimath zurückgekehrt find und den alten 
Kreiſen jo zur Laſt fallen. In der Petitions⸗ Commiſſion 
des Reichstags führte nun vorgeſtern der Regierungs⸗ 
ommiſſar, Landrath Bartels, aus, daß in Elſaß⸗ 
Lothringen ein Armen recht nicht exiſtire, da das Land 
wohlhabend ſei und zur Linderung der Armuth ſo 
viele Private Anſtalten habe, daß eine geſetzliche Regelung 
der Materie nicht nothwendig erſcheine. Aus der ſehr 
eingehenden Discuſſion ging ſodann hervor, daß eine 
eſetzliche Regelung im Reichslande ſchon beſteht und 
ieſes Armenrecht volljtändig genügt. Die Commiſſion 
erachtet daher die Petition zur Erörterung im Plenum 
Ur ungeeignet. EEE 
„Bromberg, 3. Februar. Die „Oſtd. Preſſe“ hierſelbſt 
erklärt die von ihr veröffentlichte und auch uns von 
unſerm Bromberger Correſpondenten gemeldete Nachricht, 
daß auf Grund einer Anordnung des Eiſenbahnminiſters 
ie Extrazüge nach Rinkan wegen mangelnder 
Rentabilität eingeſtellt werden follten, für nicht richtig. 
ꝓSSSß!7ñ: :::: 8 


* Vermiſchtes. 
Die nach Berlin commandirten 18 Maroccaner 
exerciren bereits fleißig beim Füſilier⸗ Bataillon des 


1 Garde⸗Regiments. Sie tragen die Uniform des 


ſegiments und wohnen in der Kaſerne. Ihr Commando 
währt zwei Jahre. e 
Friedrich Spielhagen hat, wie Wiener Blätter 


berichten, einen neuen Roman vollendet; derſelbe betitelt 


ich „Heilquellen“, ſpielt in einem rheiniſchen Badeorte 
und Surgälte aus Berlin ftehen im Mittelpunkte der 
andlung. 


en, 2. Febr. Die Gründer der Stadttheatex⸗ 
ſchaft hielten heule eine Beſprechung ah, in 
beſchloſſen wurde, die bisherige Geſellſchaft 
mell zu liquidiren und eine neue zu begründen, 
15 ein neues Theater auf dem Franz⸗Joſefs⸗Qua 
dem Hotel Metropole errichten ſoll, wozu die Regie⸗ 
rung unter den coulanteſten Bedingungen den Baugrund 


Tagesordnung und Geſetzentwurf betreffend einen * aan 


1 Ka Kr. 


Briefkaſten der Redaction. 
He: Wir können Ihrem Wunſche nicht nach⸗ 
kommen, da in der Form in welcher Ihr Schreiben die 
Sache behandelt, eine Kundgebung durch die „Danz. 
tg.“ nicht angänglich, eine Umarbeitung unſererſeits 
aber dadurch ausgeſchloſſen iſt, daß wir ſowohl Ihrer 
Anſicht über die Communalbeſteuerung wie über das, 
was Luxusſteuern find und was fie einbringen, direct 
entgegengeſetzter Meinung ſind. Daß die ſog. Wohnungs⸗ 
ſteuer bedeutende Mängel und auch Härten hat, geben 
wir zu, dieſelhe ſoll aber kein Zuſchlag zur Miethe, 
ſondern der Wohnungswerth ſoll nur ein Maßſtab der 
Beſteuerung ſein. Principiell gerecht halten auch wir 
dieſe Steuer nicht, noch ungerechter aber wäre Ihre 
proje ctirte „Gardinenſteuer“. 


pergleichende wöchentliche Sterblichkeits- 
Statistik einer Anzahl grösserer Städte. 


Jahreswoche vom 18. bis 24. Januar 1885. 


5nͥͥͥãſ’ r 
8 2 Zahl 8 5 3 2 
8. der äs 8 E 
4 Todesz. | „2 — 2 2 5 
1 ohne 8. 3 8 Es 5 
Städte. 8 8 Todigep. 28 5 © 4 8 8 85 
2 2 13815 E 
b 5 0% 3 „„ 
i „ 
5 a „s 
Ne ——5ð œwea.—1— EEE RR BEER 
Derl n 1385| 572165 [ 24.3] — 10 9149| Bj A| 19 — — 
Hamburg 449] 230 76 | 26,6 — — 1110| 4/3617 —— 
Breslan 299 152 3827,10 ——— 1 162 3 —— 
München ..... 240 1821| 40 26,2 —| 8I-| 8| — - Ss I—| — 
Dresden 236] 185] 28 27,5 — 3 268 —— 1 — 
Leipzig 164) 780 28 25,6 —1— 1 1) -| 6 
Cüln 1510 78] 22247 —— 1106 216 8 —— 
Königsberg. . . 154] 81] 867,4 —— 23 — 30 5|--| 
Frankfurt a. M. . 146] 72 17 J 25,5 — 4— 2 8 — 2 
Hannover 1311 39 915,5 —!—— ıl —i—| — — 4 _ 
Bremen 119] 64 20 18,7 —— [8616 11 —— — 
Danzig. 1166 63 20 28,0 —— 56 — 2 5 — _ 
Stuttgart 1100 58) 1425, ——— [( —— 11-1 — 
Strassburg l. B. . 110 56 17 | 28,3——— ı) —|—| 4 — 
Nürnberg. 105] 52) 18 | 35,7) ——|-|ıl ——| 1 _ 
Barmen 100] 51, 11 26,5 — 12 7 —— 1 — 
Magdeburg.. 105] 500 14 24,8 — 2—— — 2 4 
Altona 97 55 1429.5 — ——-. era 
Düsseldorf ... 107) 40) 17 1194| -1—/-—i—| 2— 1 — — 
Elberfeld ..... 1021 400 15 | 20,3} —/—| 3|- | —/—| — I—| _ 
Stettin 1007 38} 11 I 9.717 ——|-| 8 —— — — — 
Aachen 89 5 1330 3(———— 1110 — |—| — 
Chemnitz...» 105] 54) 94 1 26,51 —— 2 4 11 1 | - — 
Braunschweig 81 400 71855 ——-— 1-11 —|- - 
Mainz .... 0... 37 10 1 8801 ——— 1) ——| 2 —— — 
Kassel 64] 34] 327,2 — —1—-[ 1610 1 —— 
Karlsruhe. 52 24 7134,01 ——— 1) 1-1 — || _ 
Mannheim . 59] 280 1 I —| —|-| 4 || _ 
Darmstadt 52 29/0 828,7 ——— —|1l 1 
Wiesbaden. 54] 238] 6 22,1(——-——— [1 1|-|_ 
London 408301807 380 | 23,1 435.20 18136] 499 13 | 1 — 
ESS 22891200 173 | 27,9] 2138| 2156| 4/1 56 — 
Wien 769 447) 94 30,2 9] 51119) 8] 1 13 —— 
„„ 2720 1380 8826, 1015/80 1/2 12(—— 
Odessa“). 194] 1300 aa | 84,8] 3—— 6] 1/2 2 —— 
Kopenkagen?) . 878 1110 32 20,8 — 110 2— 7 — 
ASI! 69 25 918,90 1 1—— 1 — 3 — — 
eee 416 196 8624,50 3 — 15] 42 7 — - 
Brüssel“) 171 102 26 [34,0 —2— 4 — 110, — 
Petersburg“). . 929 5701693109 11710 301728 2 — 
Warschau). 404 360 73884 4/2 318 4721 - 
Bukarest) . . . 200 108 2428.0 — 48 1 -[ 1 I — 
Barcelona ....| 571 — —I — | — —— 121 —1—— — 
Madrid) 4751 3780 — 40.80 —ja4lasi—| —|-| — I- | — 


4) Bis 17. Januar. 3) Bis 20. Januar. 8) Bis 6. Januar. 4)) Bis 
17. Jannar. 5) Bis ı7. Januar. 6) Bis 17. Januar. 7) 17. Januar 8) Bis 
28. Dezember. 


Standesamt. 


Wöliche ele d Pauly, T 

Geburten: Böttchergeſelle Julius Pauly, T. — 
Arb. Valentin Dombrowski, S. — Milchhändler Rudolf 
Schröder, S. — Kaufmann Hermann Gerſon, T. — 
Maurergeſelle Ludwig Berger, S. — Schloſſergeſelle 
Albert Hippler, T. — Klempnermeiſter Heinrich Bölckner, 


Nachdem der Kaſſen⸗Bericht von dem 


S. — Arb. Fri en Gutzmer, S. — Müller Friedrich 
A. bandes mann dend Grobsmsh, S. 


Lenz, 
Tiſchlermeiſter Ludwig Reinhold, S. — Steuermann 
tto Neumann, T. — Schuhmachermeiſter Auguſt 
Michgelis, T. — Unehel.: 1 S., 1 T. 5 
Aufgebote: Handlungsgehilfe Johann Emil Eduard 
Fährenwald und Beate Wilhelmine Elisabeth Panknin. 
Heirgthen: Seefahrer Heinrich Guſtav 0 
hier und Henriette Marie Schulz, geb. Bujack, in Nobel. 
—Zimmergeſelle Auguſt Markowski und Antonie 
Marianna Block. \ 
Todesfälle: T. d. Kellner Eduard Wick, 5 M. 
— Dienſtmädchen Helene Auguſte Gutowski, 21 J. — 
S. d. Sergeanten Richard Schloemp, todtgeb. — Kutſcher 
Jacob Winkler, 65 J. 


Literariſches. 


Brockhaus „Kleines Converſations⸗Lexikon“ er⸗ 
ſcheint in den nächſten Wochen in neuer, vollſtändig um⸗ 
earbeiteter vierter Auflage, mit zahlreichen, zum Theil 
unten Tafeln und Karten. Die Ausgabe erfolgt zur 
Erleichterung der Anſchaffung in 60 wöchentlichen ele 
zu dem überaus geringen Preiſe von nur 25 J. Brockhaus 
„Kleines Converſations⸗Lexikon“ hat ſie ice an 
neben deſſen großem „Converſations⸗Lexikon“ (die au 
16 Bände angelegte dreizehnte Auflage deſſelben iſt hereits 
bis zum 10. Bande vorgeſchritten) und 1 0 Werken 
als eine kurze und zuverläſſige Auskunft gebendes 
encyklopädiſches Handwörterbuch erſten Ranges im 
deutſchen Publikum feſt eingebürgert und den allgemeinſten 
Beifall und die weiteſte Verbreitung gefunden. 


Frankreich in Wort und Bild. Seine Geſcchichte, 
Geographie, Verwaltung, Handel, Induſtrie, Production, 
geſchildert von Friedrich v. Hellwald. Mit 
455 Illuſtrationen. In ca. 50 Heften a 75 3. Leipzig, 
Schmidt u. Günther, 10.—12. Heft. 5 

In dieſen Heften folgt die Fortſetzung der Schilderung 
der Normandie, beſonders intereſſant und anziehend bes 
ſchreibt uns der Verfaſſer das Leben in den vielbeſuchten 

Seebädern Trouville, Dieppe, Etretat, das Treiben in 

den Hafenſtädten Le Havre und Honfleur, dann die an 

ſchönen Bauwerken ſo reiche Stadt Rouen mit ihrer 
herrlichen Kathedrale, dem Palais de Justice und dem 
alten Thurm mit der großen Uhr u. ſ. w. Sodann be⸗ 
ginnt die Schilderung der kleinen Provinzen Picardie, 

Artois und Franzöſiſch Flandern, wobei wir zunächſt 

nach der Feſtung Ham geführt werden, die durch die 

Gefangenſchaft Napoleon III. merkwürdig geworden iſt. 

Intereſſante Orte ſind ferner Amiens mit ſeiner be⸗ 

rühmten Kathedrale — hier predigte zuerſt der bekannte 

Einſiedler Peter von Amiens den erſten Kreuzzng —, 

dann die lebhafte Hafenſtadt Boulogne mit ihrem von 

Engländern piel beſuchten Seebade. Hier in der Nähe 

ſtieg am 6. Auguſt 1840 der damalige Prinz Napoleon 

an das Land, um ſich als Kaiſer ausrufen zu laſſen, 
welcher Verſuch, wie bekannt, mit ſeiner Verhaftung 


endigte. 


SZ õ õ œœꝶœ H ß 8 
Glasgow, 3. Februar. Roheiſen. (Schluß.) Mixe 
numbers warrants 41 sh. 5½ d. 

Newpork, 3. Februar. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94½, Wechſel auf London 4.83 ½, Cable 
Transfers 4,86%, Wechſel auf Paris 5,25%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 121%, Erie⸗Bahn⸗Actien 12, New. 
gorker Centralb⸗Actien 83%, Chicago-North Weſtern⸗ 
Actien 90%, Jake⸗Shore⸗Actien 62%, Central-Bacific: 
Actien 28%, Northern Pacific⸗ Preferred = Actien 33%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 24½ Union Bacifics 
Actien 49%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 73%. 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 16%, Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 11%, Illinois Centralbahn⸗Actien 124, Erie 
Second⸗Bonds 53%, Central Bacific = Bonds 110%. 

Netvyorl, 2. Februar. Weizenverſchiffungen der 
letzten Woche von den atlantifchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 83.000, do. nach Frank 
reich 28000, do. nach anderen Häfen des Continents 
32.000, do. von Californien und Oregon nach Groß⸗ 
britannien 140 000, do. nach anderen Häfen des Conti⸗ 
nents — Orts. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. \ 
Berlin, 3. Sebruar. (Wochenbericht von M. Löwen⸗ 
berg, vereidetem Makler und gerichtlichem Taxator.) 
Feral verſtehen ſich 7 100 Kg. bei größeren Poſten frei 
ter.) In beendeter Woche waren die Umſätze im Metall⸗ 
markt eng begrenzt; größere Abſchlüſſe ſind ſehr vereinzelt; 
die Preiſe bleiben, mit geringen Ausnahmen, gedrückt 
und unſicher. Roheiſen wenig Umſatz, Lagereiſen iſt 
unverändert, auf Lieferung machen Verkäufer große 
Conceſſionen, Es notiren beſte Brände ſchottiſches 7 
7,40 %, engliſches 5,50— 5,60 % und deutſches Gießerei⸗ 
eiſen I. Qual. 7,10—7,30 %, Eiſenbahnſchienen zum Ver⸗ 
walzen ſchwach 6—6,10 , zu Bauten in ganzen Längen 
7,20—7,30 % Walzeiſen 11,00 Grundpreis ab Werk. 
Kupfer ruhig, eugliſches 108—112 , Mansfelder 
117,00—118,00 „ Zinn ſteigend, Banca 168.169,00 A, 
auſtral. 166,00 —167,00 % Zink ſtill, 29,50—30,00 + 
Blei ſchwach, 2121,50 M Kohlen und Coks unper⸗ 
ändert, Schmiedekohlen bis 45 M Yr 40 Hectoliter, 
Schmelz⸗Coks 2,00 2,20 M Yer 100 Kilogr. 


e Wind e 
Renfahrwaſſer, 4 Februar. — Wind: S 
Sei en Ella (SD), Domke, London, Getreide 


und Zucker. 


Angekommen: Freda (SD), Schmidt, Pillau, leer. 
Nichts in Sicht. 


Schiffs⸗Nachrichten. 5 
London, 2. Febr. Die neueſte Poſt aus Brisbane 
bringt Näheres über den Verluſt der deutſchen Bark 
„New⸗Orleans“, welche, wie ſeiner Zeit gemeldet, 
von der Mannſchaft in brennendem Zuſtande verlaſſen 
wurde. Der Steuermann und 4 Mann von der Be⸗ 
ſatzung find mit dem Dampfer „Cronworth“ von Towns⸗ 
pille in Brisbane angekommen und berichten, daß ſie 
ihr Schiff im September verlaſſen mußten, da es in 
Brand gerathen war und Dynamit an Bord hatte. Die 
„New⸗Orleans“ befand ſich auf der Reiſe von Hamburg 
nach Apia und war 53 Tage in See, als man am 
15. September Feuer im Raum entdeckte. Die e 
verſuchte die Flammen durch Einlaſſen von ai in den 
Raum zu bewältigen, doch ftellte ſich dies als nutzlos heraus. 
Da die Leute wußten, daß ein Quantum Dynamit 
an Bord war, ſo fürchteten ſie in die Luft geſprengt zu 
werden, falls ſie ſich noch länger auf dem Schiffe auf⸗ 
Bun und ftiegen deshalb in die Böte. Die Leute 
lieben, ſo lange es noch Tag war, mit den Böten zu⸗ 
ſammen und erwarteten jeden Augenblick eine furchtbare 
Erplofion zu hören. Am nächſten Morgen waren die 
Böte auseinander gekommen und der Steuermann und 
ſeine Begleiter ſahen ſpäter nichts mehr von der übrigen 
Mannſchaft. Die Ueberlebenden wurden von dem 
Schooner „Scottiſh Bard“ aufgenommen, welcher ſie in 
Towns ville landete. (Wie bereits früher gemeldet, iſt 
auch die in dem zweiten Boote befindliche Mannſchaft 
der „New⸗Orleaus“ gerettet worden.) 
der Zeitung, mit Außſchluß der folgenden 
3 iD B. N er den lokalen una, 


vinziellen Theil, die Handels⸗ u. Schifffährts nachrichten: A. Klein — 
den Auſerotenföell: K. 98. Rofentann, fümmilich in Dania. 


Bei Huſten, 


eiſerkeit, Verſchleimnng ꝛc., überhaupt bei allen 
Kagerhaliſchen Affectianen der Athmungs⸗Organe, 
Hals⸗ und Bruſtleiden haben ſich die Malzextract⸗ 
Caramellen, à Beutel 30 und 50 3. und Malzextract 
(Schutzmarke „Hufte⸗Nicht“) von L. H. Pietsch & Co. 
in Breslau, Altbüſſerſtraße 8/9, als anerkannt wirkſam 
bewährt! — Zu haben in der „Apotheke zur Altſtadt“, 
Holzmarkt, in der „Apotheke zum Elephanten“ und 
bei Albert Neumann, Gebr. Pätzold, in Prauſt bei 
Apotheker B. Ste’ 
Schwarze rein ſeidene Ddamaſte 
& 2 is A 12. 
Mk. 2. 45 Pf. per Meter d 
ſendet in einzelnen Metern, Roben und ganzen Stücken 
zollfrei ins Haus das Seiden ⸗Fabrik⸗ Depot von 
G. an (Königl. und Kaiſerl. Hoflieferant) in 
Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Portio 
nach der Schweiz. 


7 5 ER SEN a TERN 
Bekanntmachung. 


Sonnabend, den 7. Februar er., 
Mittags 11% Uhr, 
werden an Ort und Stelle in Pr. 
Königsdorf auf dem Grundſtücke des 
Hofbeſitzers Herrn Johann Siebert 
zur Concursmaſſe gehörige Inven⸗ 

tarienſtücke ꝛc., insbeſondere: 
2 Jährlinge, 1 neuer Kariol 
wagen, 1 Halbverdeckwagen, ca. 
100 Etr. Hen, Extra⸗Pferde⸗ 
geſchirre, ſowie verſchiedenes 

Mobiliar e 
gegen baare Zahlung öffentlich 907 


f Beilätigem guter 


Verſchleimung giebt es a 
kein beſſer Linderungs⸗ 


1000 Schock 


gutes Dachrohr 
get zu verkaufen Winter in 
ollwerk bei Elbing. (101 


Ritterguts-Derkanf, 


Familienverhältniſſe halber iſt ein 
Rittergut im Reg. ⸗Bezirk Stettin zu 
verkaufen. Daſſelbe hat ca. 750 Mrg. 
Areal (ca. 500 Mrg. Acker, 160 Mrg. 
Wald, 50 Mrg. Wieſe, 30 Mg. See 
und 10 Mrg. Gärten u. ſ. w.) Eine 
Brennerei zu 17 Scheffel täglich mit 
Dampfbetrieb, treiht Häckſel⸗ und 
Dreſchmaſchine ſowie Schrotmühle. 
Todtes und lebendes Inventar in 
gutem Zuſtande und reichlich vorhan⸗ 
den. Preis 85 000 R. bei 30000 . 
Anz. Nähere Auskunft ertheilt Haupt⸗ 
mann g. D. A. Kluge, Zehrten bei 
Köntopf in Pommern. (92 


Ein Rittergut, 


einem hohen Juftizbeamten gehörig, 
2150 Morgen groß, Gerſtboden, 
320 Mrg. zweiſchn. Wieſen, 300 Mrg. 
Wald, Gebäude und Inventar voll⸗ 
ſtändig und vorzüglich gut, ſoll für 
die Landſchaſtstaxe bei 45 000 Mark 
Anzahlung verkauft werden durch 
Lehre, Danzig, 
Vorftädtſchen Graben Nr. 65. 
Eine Bairiſch⸗ 
Bierbrauerei 

mit ſicherer bedeutender Kundſchaft, 
Ausſchank, großem Garten dabei, die 
einzige am Orte, mit 18 Morgen 
Acker, 12 Morgen Wieſen, ſämmtliche 
Gebäude neu, großen Räumlichkeiten, 
iſt in einer Provinzialſtadt krankheits⸗ 
halber zu verkaufen. f 

Nähere Auskunft ertheilt 
80) C. Ruck in Bublitz. 
Ein Colonialw.- u. Delicat.⸗Geſchäft 


Für Capitalsaulage 
halten wir vorräthig: 
Deutsche 4% Reichsanleihe, 
April October Coupons. 
Appoints von 200 „H. bis 5000 Kl. 
Preussische A % eonsolidisie Staatsanleihe, 
FJannar/ Juli Coupons. 

Appoints von 150 l. bis 5000 . 
Westpr isohn 34,% Pfandbriefe, 
Westpreusnische 47 Pfandbriefe, 
Januar, Juli Coupons. 

Appoints vnn 200 el. bis 5000 l. 
Danziger S % Hypotheken -Pfandbriefe, 
Januar / Juli Coupons. 

Appoints & 500 dl, 1500 ., 3000 A. 
Danziger 4½ % Hypotheken- Pfandbriefe, 
„Jannar Juli Coupons. 

Appoints à 800 K. und & 2000 . 
Russische 5% und 6% Staats. und 
staatlich garantirte Eisenbahn - Anleihen. 
Ungarische 4% Goldrente. 

Auch find bei ung die beiten, an der Börſe notirten 
N ee und Looſe ſofort zu haben. 
Aufträge 


‚einem Viexteljahr⸗ 
hundert fabrieirten ‚io: 
Feunchelhonig 
von L. W. Egers in 
Breslau, kenntlich an 
8 ſeiner in die Flaſche 95 
10 eingebrannten Tirmag 0 
ſeinem Namenszug und 
Siegel. 
Mur allein echt zu 
haben in Danzig bei 
Albert Neuman, Langen. 
markt Nr. 3 in Marien 
bura bei M. i. Schulz. 
in Lichtfelde bei J. War⸗ 
ö kentin. i (8164 


fteigert werden. 8 7 
Marienburg, den 2. Februar 1885. 
Der Concurs⸗Verwalter. 
Ernſt. 


Holzverkauf 
Oberförsterei Darzlnb. 


In der am 7. Februar, Mittags 
12 Uhr, beginnenden Holz > Licitation 
im Böhm’ichen Gaſthauſe zu Putzig 
werden, außer Eichen- Buchen⸗ und 
Kiefern⸗Brennhölzer, folgende 


Kiefern⸗Bauhölzer 
zum Ausgebot kommen: 
Belauf Meſa, Jagen 30 = 236 St. 
mit 187,82 Fm., 
Belauf Meſa, Jagen 42 176 St. 


mit 1638,64 Fm., 
Belauf Piasnitz, Jagen 38 — 408 St. 
mit 301,48 Fm. 

„Die Schläge Jagen 30 und 38 
liegen 7 Kilom., der Schlag Jagen 42 
gleich 10 Kilom. von Bahnhof Neuſtadt 
entfernt. Die Förſter Müller in 
Meſa und v. Lenki in Gr. Piasnitz 
werden das Holz auf Verlangen vor⸗ 
zeigen. 


’ für An⸗ oder Verkauf aller anderen Effecten, 
ſowie von ausländiſchen Banknoten und Wechſeln führen wir 
prompt und ſorgfältig aus. 


von Roggenbucke Barck & Co., 


128) Bank⸗Commandit⸗Geſellſchaft, 
Langeumarkt 42 — Brodbänkengaſſe 3. 


Allgemeine Bürger-Versammlung. 
reitag, den 6. Februar 1885, 
Abends 8 Uhr, 


d r Caffee. uw 
1 Gold-Perl-Menado, braun, hochfein M. 11.90 

Vater, Oberförſter. Perl-Moeca, exquiſitfein . es „ et) 
Gew. Jagıayra, hochſ. ſ. beliebt. „ 9.50 

a Campings von ſehr feinem Geſchmack„ 8.50 


ie $ 2 »orto u. Emb. verſendet in Probe⸗ i NY 5 0 
7 f . Nele N 905 Id. eee im STOSSEen Saale des Schützenhauses. in ſchönſter Lage, mit voller Schank⸗ 
Wilhelm Otto Meyer, — Sa berechtigung, ſteht zum Verkauf, Zur 


Hoflieferant. — Bremen. 


, 5 Tages-Ordnung: 
„Die Gefährdung der Danzig: 


= Vullenweiſe erheblich billiger. mm 


> age, || „Weln-Etiquetten, I 
er Near Berlin W., F. E. Feller, 
Dominium Schwintſch, 


Kronenſtraße Nr. 3. 
4 Kilometer von Bahnpoſt Prauſt, 


Uebernahme gehören ca. 9000 4 
162 E. Schulz. 1. Damm 12. 
Mu der Vorſtadt Danzig ift ein 
Haus mit Tanzſaal u, mehreren | 
Miethswohnungen zu vermiethen oder 
zu verkaufen. Anzahlung 2000 Thlr. 
Adreſſen unter Nr. 24 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeteu. 
Ein Speicher! Mittelpunkt d. 
Stadt nu ſich auch als Bauſtelle 
gut eignend, billig zu verkaufen. 


d e v Arbeits⸗ u. Erwerbsverhältniſſe 
durch die neue Zolltarif⸗Vorlage, insbeſondere durch die beab⸗ 
ſichtigte Erhöhung der Getreide: und Holz⸗Zölle.“ 

Zu dieſer Verſammlung laden ihre Mitbürger ergebenſt ein. 
amme, 
ſtellvertretender Sade und Vorſitzender des Vorſteher⸗ 


mtes der Kaufmannſchaft. 
Adreſſen unter 122 an die Exped. 


Kreis Danzig, 1 
8 0 = Zu Bauzwecken! H. Ahrens, Stadtverordneter. H. Bartels, Mühlenpächter. 
I. 9 25 eh: Neue TI Träger Wilhelm Behrendt, Mitglied d. Vorfteber-Auntes der Kaufmannſchaft 
5 49 Berenz, Stadtverordneter. Biber, Stadtverordneter. dieſer Zeitung erbeten. 
A 11 in allen Dimenſionen, H. Boehm d V.⸗A. der Kaufmannſchaft. Ein erſtes 
uction Ciſenbahuſchienen 
bis Länge 


Mitgl. d. 
Adolph Ulagscen; Holbinher. a 
Samuel Cohn, Mie der Knecht Berliner Bank⸗Commiſſions⸗ 
Mittwoch, den 25. Febr. 1885 ui en 5 
Mittags 12 Uhr. e ee ee Preiſen 


Muſter ramco gegen franco. 


55 1 eie e e en, Geſchäft 
0 Ibsone iſſs⸗Rheder. N ene adtverordneter. 4 te S f 
Kosmack, Mitglied des B.-. der Kaufmannicaft. e e ee 
Krug, Stadtverordneter. Mix, Mitgl. des V. A. der Kaufmannſchaft. zur Vermehrung der Clientele Gefl, 
Otto Nötzel, Stadtverordneter. Fetschow, Stadtverordneter. Adreſſen beliebe man unt F. A. 466 


Aus meiner reinblütigen Holländer erner: 
Heerde (auf Ausſtellungen mehrmals 


F d 
mit erſten Preiſen prämiirt) kommen Gruben-Schienen 


Pfann hmidt, Stadt ; g Friedrich⸗ 
ca. 40 Stück Vieh, Th. Rodenacker, Mitglied des 5K. er lerne Dune a WE 190 
Bullen 1 Stärken in 8 berſchiedenen Profilen, Schoenicke, Stadtperordnet Schütz, Stadtverordneter. Ein noch unt erhaltener 
Sn gerichtete Plossnägel eee eee Tinanänn 
zum Ver P 4 > 8 . 
Verzeichniß auf Wunſch. in jeder Länge, Binspänner-Federwagen 


‚Am Auctionstage ftehen Wagen 
bei rechtzeitiger Anmeldung auf Bahn⸗ 
hof Prauſt zur Abholung bereit. 
weorg Hepner. 


— — 


berichtlicher Cutsverkaut. 


Das Gut Wilhelmsdorf b. Lauen⸗ 
burg wird am 7. d. Mts., Vormittags 
9 Uhr, im Amts⸗Gericht zu Neuſtadt 
Weſtpr., Zimmer Nr. 10, in Zwangs⸗ 
verfteigerung verkauft. Das Grundſtück 
hat eine Fläche von 568,14,84 Hectar. 


| 5 [2] 

Loose! 

"Tuer Münmsterbam 2 A 50 A. 

. Berliner Pferdelott. a3 ff. 
Zu haben in der 


Erp. d. Danz. Zeitung. 
Homöopathie. 


S. A. Hoch, 


wird zu kaufen geſucht. Offerten bis 
Johaunisgaſſe 29. d 


zum Freitag, den 6. d. M., in der 
Exped. d. Itg. u. 30 niederzulegen 
ur Ein eiſerner Geld⸗ 
ſchrank iſt billig zu ver⸗ 
kaufen 1. Damm Nr. 3, im Laden. 
Ein Gntsverwalter, 
Ende Dreißiger, welcher ſich in Kürze 
ein kleines Gut zu kaufen gedenkt, 
wünſcht ſich zu verheirathen. Junge 
Damen oder Wittwen mit Vermögen, 
welche hierauf reflectiren, mögen ihre 
Adr. mit Photographie unter R. 7 
an Bud. Mosse, Danzig, einſenden 
Eine anftändige Frau 
(Wittwe) von 40 J., mit 3000 Thlrn., 
ſucht ſich mit einem anſtändigen Mann 
ihres Alters wieder zu verheirathen. 
Adreſſen unter Nr. 130 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Eine gut empfohlene 


Für Juwelen, Gold und 
Silber e höchſt. Preiſe 


Koch⸗Erbſen. 


200 Centner ganz vorzügliche 
Koch⸗Erbſen und 100 Centner Buch⸗ 
weizen hat abzugeben (9899 


Doll. Sehlugehow, Riebenkrug, 
Echten Bullenklee 


(engl. Cowgrass, Trifolium pratense 


perenne, auch 9 & . gl 2 E 


Pferde- und Cguipagen-Ber 
zu Berlin 
am 20. und 21. April. 


0 Die Gewinne beſtehen in: 5 1 
12 beſpannten Equipagen, 37 Vollblut⸗Reitpferden, 
742 Reit- und Fahrrequiſiten und 3500 goldenen 
und filbernen Medaillen. 5 


000 I 


Lungen ⸗„ Kehlkopf⸗ erz⸗, genannt), deſſen Anbau wegen feiner 1 Biererzug . . . 15 000 % 3 Vollblutpferde. 15 0 1 2 . l hat noch 
Fete ie une ab On bange end günſtigen 1 1 Sauinage 0 * 3000 9 3 2000 „ Klavierlehrerin einige, 
lepſie, geheime Krankheiten, Seropheln. ganz. eſonders zu empfehlen, it, | e | 1 1. Stunden zu beſetzen. Honor. 16 Std. 
Alice 4 Sydow, sen 1, offeriren billigſt 1 1 Bictoria-Chaife 2p. 6 000 M | 5 Reitpferde 6900 4 10 C. Adr. u. 9629 i. d. Exp. d. Bl. erb. 


2 Pbaethons 2p. . 10000 % 10 „ do 20000 «MD 


em Preiſe 


G. Seeger, Juwelier, 
Goldſchmiedegaſfe 22. 


0 
Gut Zoppot, 
eirca 400 Heltar, ſteht zum Verkauf. 
Nur Selbſtkäufer erhalten Auskunft. 
H. Goeldel, Zoppot. 


Parzellen jeder Art des Gutes 
Zoppot 


verkauft II. Goeldel, 
106) Zoppot. 2 
f zahlt fü 
Pr. Loose deren ee. Mi 
32 Mark durch Poſt⸗ Auftrag. 
85 A. Lindenberg. (121 
Königsberg i. Pr., Hinter⸗ Kluger 7. 
& zahle f. jedes „ Loos 
31 Mark 1. Klaſſe Pr. Lotterie 
durch Poſt⸗Auftrag. (39 
Kroch, Breslau, Trinitasſtr. 6. 
Verkäuflich iſt der etwa vierzig⸗ 
jährige gute N 
Kiefernbeſtand 
von 46 Morgen auf (20 
Dominium (Gr. Saalan. 


& 8 fa 14 
13 Stück Fettbieh 
ſtehen zum Verkauf. 
Dom. Wutzkow p. Lauenburg, 
Pommern. (29 
Beſonderer Umſtände halber wird 
ein großer Laden meines Hauſes 


Markt 21, Zur goldenen Kugel, 


worin feit Jahren eine Eiſenwagren⸗ 
handlung betrieben wird, ne Woh⸗ 
nung ꝛc. zum 1. April miethsfrei. 


17 e 
Franz Jancke, 

146) Stolp- 

Meer ertheilt gründl. Unterricht im 

W̃ Köpfezeichnen? Offerten mit 

Honorar⸗Angabe in der Expedition 

dieſer Ztg. unter Nr. 136 erbeten. 


Sprechſtunden 9—11, 2—4 Uhr. (137 Karkutsch & Co., Stettin. 2 Pl N 5 r 
— ürſchwagen 2p. 6000 M| 3 Ponies „ 1800 2 ö 0 at! 

Gold und Silber 1 Coupé Iſ op. 6000 „ 742 Gewinne im Werthe von 500 Vertre ter geſucht | 

Dr YA: auft u. nimmt in Zahlung zu höchſt⸗ 9 uit le r 50⁰ baden 90 daill 20 , 11 5 en | 
Bo Inn. uft u. nimmt in Zahlung zu höchſt⸗ 2 Paniers mit je zwei goldene Medaillen a 20 M, gu enen | ane een 

amburg. ö 


Ponies . 5000 „ 1000 ſilberne Medaillen a 10 . 
und 2000 a 5 &&. 


Augen⸗, Naſen⸗ u. Ohrenarzt, 
anggaſſe 3. N 
Sprechſtunden von 9 — 4 Uhr. 


Ein junger Mann, 


Looſe & 3 Mark in der Exped. d. Dans. Jig. tüchtiger Verkäufer (Chriſh, findet in 


45 


Geſchäft per 15. Februar dauernde 
Stellung. (108 
Richard Preuss, 

Pr. Holland. 


In meinem 


Gursus für Damenschneiderei 


nach Kuhn’s Maaß⸗ u. Zuſchneide⸗ 
Syſtem können ſich noch 5 


junge Damen 
der beſſeren Stände melden. (9877 
Emma Marquardt, 
Holzgaſſe Nr. 9, 1 Tr. 


egpimegericl- 


Tf. Bonbon. 

Von Apoth. u. Chem. Strubeder, 
Wien, übertreffen alle Malz⸗ u. Bruſt⸗ 
bonbons, beſeitigen ſofort jeden Huſten 
und Katarrh. Dreifaches Quantum 
50 Pfge. In Danzig bei Carl 
Schnarckeu. Gebr. Paetzold. 


Anenkgeltlich zehren 


beendeter Inventur 


habe eine Partie von Operngläſern. Barometern, 
Thermometern Reißzeugen, Waagen ze. welche bei dem 
Brande durch Rauch und Waſſerdampf am äußeren Anſehen 
etwas gelitten haben, zum Ausverkauf bedeutend unterm 
Selbſtkoſtenpreiſe geſtellt. 15 


Gustav Grotthaus, 
Optiſches Magazin, 0 
Hundegaſſe Nr. 97, Ecke der Matzkauſchen Gaſſe. 


ſucht Ed. Sell, Danzig, Gr. Allee. 
Ein Beſitzersſohn, 20er J., militär⸗ 

Be wünſcht wegen Verkauf der 
väterlichen Wirthſchaft Stellung als 
einfacher Juſpector im Werder, direct 
unterm Prinzipal. Näheres durch 
J. Hardegen, Heilige Geiſtgaſſe 100. 
NB. Derſelbe iſt von Jugend auf an 


134) 


achtbaren Eindruck. 


pfiehlt J. Hardegen, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 100. ra 49 
Eine geprüfte muſikaliſche Erzieherin 


degen, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 
NB. Jetzige 
Tun, erfahr, Landwirthinnen zum 

ſofortigen Antritt empf. J. Dann, 
Nachfolger, Jopengaſſe Nr. 8. (148 


Krunksucht 150 

mit und ohne 

Wiſſen vollſtändig zu beſeitigen. M. C. 
Falkenberg, Berlin C., Roſen⸗ 
thalerſtraße Nr. 62. (9937 


Beſſer als jedes Haar⸗ 
81877 iſt die gründliche 
Wuchsmittel Reinigung des 
Haarbodens von Schinnen, Schuppen, 
Staub, Schweiß zc. Habe zu dieſem Zwecke 
in meinem Friſir⸗Sglon die nöthigen 
Einrichtungen getroffen und empfehle 
dieſelben zur gefl. Benutzung. (3177 
H. Volkmann, Matzkauſchegaſſe 8. 
Specialität: Poröſe Haartouren fük 
Damen und Herren. 


Wnerinnen, tüchtige Landwirthinnen, 
eine perf. Reſtaurakionswirthin, herr⸗ 
ſchaftl. Köchinnen, gewandte Stuben⸗ 


e von gleich und zum 1. April 


Diese Heder schreibt ohne 
Druck- Anwendung 


mit a. Handarbeit ſow. Schneiderei und 
Wäſchenähen bewand. iſt, auch in der 


Wäſche Beſcheid weiß ⸗ſucht z. 1. April 
1885 Stellung zur Stütze der Haus⸗ 
frau od. Jungfer, am liebſten b. einer 
alleinſteh. Dame. Gute Behandlung 


x eichtert das 1 5 
schreiben, werschönerf die 
chlechte Schrift und spritzt nie. 

in allen Schreibwarenhdlg. vorrätig. 
i FE SPENNEOCKENs V 


amen - Kleider werden gut und 
Für billig angefertigt Reitergaſſe 12 
bei J. Klein Wwe. (155 


160 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Pfefferſtadt Nr. 46 


| vermiethen. Zu erfragen im Comteir 
zwiſchen 11 und 1 Uhr. (145° 


meinem Tuch⸗ u. Mansfasturiunareitz | 


Einen Gärinergehilfen 


im Apollo⸗Saale des Hotel 


Thätigkeit gewohnt und macht einen 
ö (149 


Suppen = Küche 


Eine Mamſell für kalte Küche em⸗ 


empfiehlt per 1. April J. Har⸗ 
Stelle 2 Jahre. (449 


Erzieherinnen, Bonnen, Kindergärt⸗ 


mädchen, Kinderfrauen u. Hausmädch. 


3. Waldhaener, Portechaiſengaſſe 6. 


Ein junges gebild. Mädchen, aus 
achtbarer Beamtenfamilie, welches 


häuslichen Wirthſchaft ſow. mit der 


Hauptbedingung. Gefl. Off: u. Nr. 


Ein Lackirer und ein 
Feuerſchmied 


können ſofort Arbeit erhalten bei 
Lippert in Marienwerder. (102 


Wirthſch Beamte Wirthe, Wirthin⸗ 
nen, Kaufl., Damen f. Confection 
u. a., Föhrſter, Gärtner, Diener ꝛc. 
find. Stellung dch. d. tägl. Oſtdeutſchen 
Stellen⸗Anzeiger. Annoncen f Prin⸗ 
ie u. Arbeitgeber gratis. Neueſte 
Nummer 50 I, voraus einzuſend. an 
A. Hoffmann, Fraukf. a. O. 


Einen Gehilfen EG 


mit guten Zeugniſſen zum ſofortigen 
Eintritt ſucht 9977 
Friedr. Skoniecki. 


Einen Commis 


(tüchtigen Verkäufer) 
ſucht per 1. März cr. für ſein Kurze, 
Galanterie- und Eiſenwaaren⸗Geſchäft 


J. Hirschberg, 


9867) Mehlsack. 


Ein in der Papier-, Galanterie⸗ u. 
Lederwgarenbranche vorsgl. einge⸗ 
arbeiteter Commis, 21 J. alt, ſucht f. 
ſof. St. in gleichem Geſchäft od. ver⸗ 
wandter Branche als Verkäufer oder 
Lageriſt u. beih. Auſpr. Gefl. Off. u. 
156 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein erfahr., zuverläſſiger, 33 Jahre 
alter verh. Schmied, d. mit ſämmtl. 
landwirthſchaftlichen Maſchinen u. Ge⸗ 


räthen vollſtändig vertraut iſt, ſucht 


Stellung. Offerten unter Nr. 154 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
in verheir. Wirthſchaftsinſpector, 

E Laudwehr⸗Offizier, 33 Jahre alt, 
ſeit 14 Jahren in einer großen renom. 
Wirthſch. Schleſiens thätig, in noch 
ungekünd. Stellung, theor. u. praktiſch 
im Brennfach erfahren, mit Polizei⸗ 
u. Amtsvorſteh.⸗Geſch. vertraut, ſucht 
eine ſeinen Kenntniſſen u. Fähigkeiten 
entſpr. Stellung auf einem gr. Gute 
mit Brennerei, Gefl. Offerten erbeten 
unter K. 261 an Rudolf Moſſe, 
Breslau. (9727 


[Ein junger Mann, 


Destillateur, 


der eine größere Deſtillation mehrere 
Jahre ſelbſtſtändig geführt, mit der 

And a Buchführung vertraut iſt 

und gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht zum 

1. April cr. Engagement. Gef. Adr. 

unter Nr. 153 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Ein verh. Juſpector, 
34 Jahre alt, militairfrei, Schleſier, 
mit allen Fächern der Landwirthſchaft 


vertraut, beſ. Rüben⸗ u. Kartoffelbau, 
Brennerei, 15 J. beim Fach, deutſch 


und polniſch ſprechend, ſucht dauernde 
Stellung p. 1. April cr. Off. erbeten 
unter M. Z. 14 poſtl. Linde, Weſtpr. 
Eine gut empfohlene Jungfer, welche 
fertig ſchneidert und friſirt, auch 
leichz. gern die Hausfrau unterſtützt, 
ucht Stellung z. 1. April, wenn mögl. 
auf dem Lande. 11 unter 9749 
an die Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Ein ſrüherer Gutsbeſitzer, anfangs 
der Vierziger, der ſeit 10 Jahren 
als Amtsvorſteher und Standesbe⸗ 
amter fungirt, ſucht unter ev. Be⸗ 
reitſchaft zu einer Caution von ca. 
12,000 Mark eine engemeſſene 


Stellung od. Beſchäftigung. 


Offerten unter N. S. 57 an 
Rudolf Moſſe, Königsb. i. Pr. 


Einen tüchtigen Commis 


8 ſucht f. fein Material⸗ u. Deſtillations⸗ 


äft. (Polniſche Sprache erwünſcht.) 
1 net. Marienburg. 


MD 
inden unter ſtrengſter 
Damen Misere freundliche 
Aufnahme, Rath u. Hilfe bei Hebamme 
Baumann, Berlin, Kochſtraße 20. 


Der Unterraum 
des Vesta - Speichers iſt. zum 


1. April zu vermiethen. Näh. Brod⸗ 
bänkengaſſe Nr. 28. (8556: 


iſt die Saal-Etage, beſtehend aus 
2 Zimmern nebſt Kabinet u ſämmt⸗ 
lichem Zubehör vom 1. April ab zu 


Monatskneipe 
alter Corpofindenten 


Sonnabend, den 7. huj. 
bei Framk (im Luftdichten) I. 


Dmi-Cib. i 


Donnerſtag, den 5. Februar er., 
Abends 7% Uhr, 


du Nord: 


Renlex⸗Vorleſung 


unter gütiger Mikwirkung des Herm 
Riemenschneider 
zum Beſten der hieſigen 0 


Billets: numerirter Platz 1,50 uh 
nichtnumerirter Platz 1 . n e 
Homaun'ſchen Buchhandlung, Lange 
Markt 910 N a 
Eine arme Frau, deren Meaun schon 

lange ohne Arbeit, iſt am 27. b. 5 
von einem 3. Kinde entbunden 
Dieſelbe befindet ſich mit ihren bed 5 
2 und 3 Nuß alten Kindern in 
größten Noth. 

Mitleidige Herzen werden gebeten 
derſelben mildthätig beizuſtehen. n 
Wohnung iſt Bferdetränte de us, 
den Gang auf dem Hof, Thüre 1 1 

Hebeamme Koe 
Bein Comite für die Suppen ier 

find eingegangen von: 8 7 

3 l., H. Bartels u. Co. 50 Kl., 0 0 


2 0 
Bernicke 20 H., W. Sudermann 20 
Bernh. Braune 40 A. 


Nr. 1111. Br. poſtl. l. ao 
h. G. u. K. v. D. tr E. (u 


ank. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafem 
in Danzig. 


